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Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


Mit dem 1, October l. J. beginnt ein nelles viertel⸗ 


jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗ Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 
December beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 


werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange: | 


nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 


Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗“ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ g 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen.] 


Die Administration. 


„ Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ſchließung vom 20. l. M. den Präſidenten des Landesgerichts in] 


8 üdrio,. Kajetan v. Scolari, zum Landesgerichts⸗ e 
' Como und den Lombardiſchen berlanbesgerigpteneth, ON; Re 
allergnadigſt zu ernennen gerubt. 

E.. k. f. Apoſtoliſche Majeſt 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. September. 

In Schweden wird nach dem Wunſch des Kö⸗ 
nigs an der Stelle der verfaſſungsmäßigen Interims⸗ 
regierung der Kronprinz die Regentſchaft übernehmen. 
Wie geſtern telegr. gemeldet, iſt dem ſchwediſchen 
Reichstage von dem Verfaſſungs⸗Ausſchuße mit 18 


gegen 5 Stimmen die Annahme der Regierungs⸗Pro⸗ ha 


poſition, dem Kronprinzen die Regierung des 
Reiches zu übertragen, empfohlen worden. 
Der norwegiſche Storthing hat bereits am 16. 
d. M. einſtimmig beſchloſſen, den Kronprinzen zur 
Führung der Regierung im Namen des Königs 
zu pre 22 x 
rankreich ſieht ſich im Augenblick in der Lage, 
über — zwiſchen * und England beſtehenden Ver⸗ 
träge bezüglich Feiner kleinen Beſitzungen in In: 
dien hinausgreifen zu müſſen. Es fteht ihm nämlich 
vertragsmäßig kein Recht zu, Verſchanzungen in feinen 
Colonjen anzulegen oder eine größere Truppenzahl dort 
zu unterhalten, als zur Aufrechthaltung der Ordnung 
nothwendig iſt. Da nun die engliſchen Verhältniſſe kei⸗ 
neswegs eine genügende Garantie für Schutz und Ver⸗ 
theidigung in dem eigenen Gebiete, noch weniger in 
den franzöſiſchen Eolonien darbieten, ſo iſt man in Pon⸗ 
dichery namentlich in einiger Unruhe in Bezug auf alle 
Eventualitäten der ſtets weiter um ſich greifenden Em⸗ 
pörung. Der Gouvernen der franzöſiſchen Colonien in 
Vorder⸗Indien hat deßhalb von dem Commandanten 
des französischen Geſchwaders im chineſiſchen Meere 


Feuilleton. 


Der transatlantiſche Telegraph. 


Chambers's Journal enthält einen äußerſt leſens⸗ 
werthen Artikel — . transatlantiſchen Telegraphen. 
Derfelbe iſt vor dem leider verunglückten beſchra 
Legung des veitungstaues geſchrieben; wir eſchränken 
uns daher auf Mittheilung jener Angaben, re 
lest don Intereſſe find. der 

Das Lettungstau deſſeht aus einem ſiebenſck fegen, 
feſt zuſammengezwirnten Kupferdraht, der zunächſt in 
nerhalb n ene Guttaperchabekleidung ſich befindet, 
um ihn von allen leitenden Einflüſſen abzufondern ; 
ſodann iſt er mit einer Schicht Talgarn umwi elt, 
das man mit einer Miſchung von Theer und 
fättigt hat. Der Kupferkern, der Guttapercha⸗Uebe 


1 
zug und die Hanfumhüllung ha noch eine 
weitere Umkleidung von Cifenbtabt der ff pi das 

herumgebunden iſt, um ihm Zähigkeit und 

tärke zu geben. In dieſer äußern Uumkleidung ſind 
achtzehn Strähne, deren jeder aus ſieben Drähten be⸗ 
ſteht. Die Dräthe find gezwirnt um den Strähn zu 
Silben, und die Strähne ſind mit Garn und Gutta⸗ 
detcha umwunden, um das Tau zu bilden. Der Kup: 
ferſträhn und die Eiſenſträhne haben je %% Zoll im 


Ganze 


don der Stadt entfernt. Die Conſuln waren damit 


a der europäiſchen Bevölkerung in Bereitſchaft zu ſetzen. 


Unheil geweiht iſt. 


7 5 Kranken und Verwundeten und ſein ſchweres 
e 
bedeutende Verſtärkungen von dort erhalten, ehe er 
zum Entſatze von Lucknow ſchritt und ſich zum Marſche 


Verſuch der] D 


Oel ge⸗ 


nde Nachrichten aus Indien erhalten. Die Inſur⸗ 
ten marſchirten nach Calcutta und wing l 
er letzten Depeſchen nur noch 50 Wegſtunden 


td 
beſchäftigt, ſämmtliche verfügbare Schiffe zum Schutze 


RR NT TER 
Der minifterielle Obſerver iſt noch immer guten 
üthes. „Wir haben, ſchreibt derſelbe mit PIE auf 
letzten Nachrichten aus Indien, Delhi bis jetzt noch 
nicht zerſtört; allein die zahlreichen verzweifelten Aus⸗ 
alle, die ſtets mit großem Verluſte für den Feind 
zurückgeſchlagen wurden, zeigen, daß die Stadt dem 
Die Befürchtungen, welche man 
ür Lucknow und Agra hegt, vermögen wir nicht zu 
m. Wir glauben, daß ko 
üftet und ſicher find, Der tapfere General Have: 
ock hat ſich nicht von Lucknow zurückgezogen. Er hat 


73 


chütz nach Cawnpur zurückgeſchickt und der ſicheren 
ut des Generals Neil übergeben. Auch hat er 


auf Delhi anſchickte, wo er Verſtärkungen zu erwarten 
hatte. Es iſt ferner nicht wahr, wie einige kleingläu⸗ 
bige Haine meinen, daß der Verkehr mit dem Süden 
12 00 nitten iſt. Im Gegentheil, Benares und Alla⸗ 

ad ſind noch immer in unſern Händen und ſtark 
befeſtigt, und ſenden uns täglich von Kalkutta aus 
Zufuhren an Mannſchaften, Geſchützen, Munition und 
Vorräthen jeglicher Art. Vorüber iſt die Gefahr noch 
nicht; allein je ift doch, wie 5 aufrichtig glauben, 
gegenwärtig beinahe ſchon erſtickt = „win, 

Anders kater ſich das torpiſtiſche Wochenblatt 
„The Preß“ über den jetzigen Stand der Dinge in 
Oſtindien: „Es iſt nicht unſer Wunſch, dem Leſer un⸗ 
vernünftige Angſt einzujagen, aber wir mahnen alle 
Welt, ſich auf das Schlimmſte vorzubereiten. Die 
galkung Scindias und des ſüdlichen Mahrattenlandes 
ieht ſehr verdächtig aus, und wir fürchten, es wird 
ſich zeigen, daß der mohamedaniſche Feiertag am 22. 
Auguſt das ganze Land gegen uns aufgeregt hat, und! 
daß die fo oft verlachte Gefahr einer allgemeinen na⸗ 
tionalen Erhebung vom Cap Comorin bis an den Hi⸗ 
malavya eine furchtbare Thatſache geworden iſt. .. Wir 
ſind an einem Zeitpunkt angelangt, wo Schmeichelei und 
Lüge nicht mehr täuſchen können, und die Einfalt ſel⸗ 
ber ſich nicht mehr irre führen läßt. Das Land fehe 
ſich vor. Der Kampf nimmt rieſenhafte Verhältniſſe 
an, und wir können es unſern Leſern nicht eindring⸗ 


Durchmeſſer, und das Tau ſelbſt iſt etwa 1½ Zoll 
dick. Trotzdem aber, daß es ſo viel Metall in ſeiner 
Zuſammenfſetzung enthält, iſt dieſes ſcharfſinnig con⸗ 
ſtruirte Tau doch fo biegſam, daß es mit der größten 
Leichtigkeit aufgewickelt werden kann. hi 
Die Arbeit war unter die HH. Newall und Bir⸗ 
kenhead und die HH. Glaß und Elliott von Oſt⸗ 
Greenwich gleich vertheilt. Durch die Anwendung des 


Borrath des metalliſchen Theils des Rohmateria 


dicken Guttapercharöͤhre liegt, Sch 


[ich genug an's Herz legen, daß alle Kraft und Hülfs⸗ 


beide Orte vollkommen! 
meldet, daß der preußiſche 1 
der Heydt, auf ſeinem Po 


ampfes fertigte jede dieſer Firmen täglich ſiebenzig 


Fuat in Anſpruch genommen, um den e 
8 zu 


er telegraphiſch wichtige Theil des Taues iſt je: 
ner kleine Spahn ſKupferbrabts, welcher innerhalb der 


der Hin⸗ und Herbe⸗ 


nungsgrundes einer Wäſcherin, als den Oſten und 
Weſten der Welt mit einander zu verbinden. Wer in 


Städte ihre Begehungs⸗ und Unterlaſſungs⸗Sünden 
gegen die toleranten und deshalb materiell überall 
N j überflügelten katholiſchen Glaubensbrüder vor, mit 
Publicum dieſe Rebellion zu lange als einen energiſchen Apoſtrophen an dieſe, ſich aufzuraffen und 
bloßen intereſſanten ih un behandelt.. den verlorenen Einfluß wieder zurückzuerobern. Man 
Wir dürfen nicht mehr unfhätig über unſere Sieges⸗ hat mebrfach geſagt, es ſei dies die Stimme in die 
ausſichten ſpeculiren;z denn ehe das „Rächerheer““ wie] Wüſte hinaus, auf die höchſtens ein paar literariſche 
man es pomphaft zu nennen liebt, Calcutta erreicht Schakals ihr bekanntes Klagegeheul über Störung des 
hat, kann die gegenfeitige Stellung der Rebellen und [confeſſionellen Friedens und der Eintracht mit den 
unſerer Landsleute ‚eine weſentliche Aenderung erlitten „lieben katholiſchen Mitbürgern“ vernehmen laſſen 
haben; und wir thäfen beſſer, uns gleich darauf gefaßt würden, während die Heerde, an die der Wächterruf 
zu machen, daß wir die Eroberung Indiens wieder von erging, taub bleiben würde; aber man ſcheint ſich dies⸗ 

mal verrechnet zu haben, Dank der maßloſen „Streb⸗ 


vorn anzufangen haben werden. 
ſucht“ unſerer lieben proteſtantiſchen Mitbrüder an gar 


egen den Artikel der Times, worin die Evange- g 
Kcal Alliance als zweck⸗ und ziellos dargeſtellt wurde, zu vielen Orten. Die Betheiligung an den Gemeinde: 
wahlen war faſt allorts eine lebhafte, ſo wie ſie ſeit 


erheben ſich heute die Stimmen der liberalen „Daily te, i 
1848 nicht mehr geweſen, und in einigen Städten mit 


News“ und des demokratiſchen „Advertiſer.“ Sie ſa⸗ 
gen, die Alliance ware keinerwegs zweck- und ziellos, gutem Erfolge; die Katholiken ſcheinen aus der Stel⸗ 
lung der Unmündigkeit, in welche fie ſich ſelbſt 


denn ſie erſtrebe die in Preußen ſo wünſchenswerthe ch ſe 
Religionsfreiheit, und im Gefolge dieſer könne auch die gebannt, heraustreten, und fo wie fie ſich mit pflicht⸗ 
politiſche Freiheit nicht ausbleiben. ſchuldigem Intereſſe der Wahrung ihrer nächſten, der 
Die Deutſchen Vorkämpfer der Alliance, be⸗JGemeinde⸗Verhältniſſe hingeben, hinfüro auch tiefere 
merkt die NPZ., werden in dieſer Behauptung der Achtung für jene Begehren und gerechten Wünſche be: 
„Daily News“ einen neuen Beweis dafür finden, daß anſpruchen zu wollen, welche die gemeinſame Mutter, 
in England ſich 19 0 an die Alliance anhängen, die Kirche, im Intereſſe ihrer großen Völkerfamilie 
die fie doch weit von ſich abweiſen müßten? evon den eiferſüchtelnden Trägern der Staatsgewalt 
Es beſtätigt ſich, wie der Berliner Correſp. der „H. B.“ und von den Matadoren einer verkehrten geiſtigen 
Herr v. Zeitſtrömung verlangen muß. Gerne möchten wir die 

er en bleibt. Dagegen ſoll eben regiſtrirte Thakſache als mehr wie das Ergebniß 
die Zuſammenberufung der Finanz⸗Commiſſion, ſeines momentanen Strohfeuers, als das Erwachtſein 
welche urſprünglich zu Ende dieſes Monats ftattfinden zum öffentlichen Bewußtſein begrüßen. — Intereſſant 
ſollte, einen Aufſchub erhalten haben. ift es in dieſem Augenblicke auch zu beobachten, wie 
Zwiſchen den Zollvereins⸗Staaten find wieder Ver⸗ſein großer Theil der bairiſchen Blätter ſich in Be⸗ 
handlungen über Erhöhung der Rübenzu⸗ſtrachtungen über die hereinbrechende Zeitungsſteuer in 
cker⸗Steuer im Gange. Sie werden hauptſächlich] Oeſterreich ergeht und Vergleichungen und Folgerungen 
zwiſchen Preußen und Hannover geführt und es folllanitellt, Wohl begreiflich, wenn in des Nachbats 
Ausſicht vorhanden fein, daß Letzteres die Anträge fallen] Haus ein ernſtes Ereigniß einbricht, frägt man ſich, 
läßt, welche die Ergebnißloſigkeit der letzten Berliner ob es keine Folgen für unſere eigene Wohnung hat. 
Zoll⸗Conferenz herbeigeführt haben. Das Urtheil der reſpectableren Blätter (an den Fin⸗ 
Die Nürnberger Conferenz zur Berathung gern abzuzählen) lautet, die kaiſerliche Regierung wolle 
über ein allgemeines deutſches Handelsgeſetzbuch iſt am durch die neue Steuer dem Verderben der Wiener 
19. d. M. wieder eröffnet worden. euzerblätter einen Damm zieben, leider aber treffe 
Der Kaiſer von Rußland hat die im Jahre 1854 die Calamität auch die conſervative Preſſe hart, es 
getroffene Veordnung, wonach die Rekruten aus dem werde das Kind mit dem Bade ausgeſchüttet, und das 
Königreich Polen ausſchließlich für den Marine⸗Dienſtſſei höchlich zu bedauern. Der größere Theil der Preſſe 
verwendet werden ſollten, wieder aufgehoben. hingegen mit ſeinen ſüßen Erinnerungen an 1848 
Die Nachricht, welche das „Journ. de Conſt.“ vom ſüberſchüttet Oeſterreich bei dieſem erwünſchten Anlaſſe 

9. d. brachte, daß Fürſt Danilo ermordet worden ſei,] mit den heftigſten Vorwürfen. — Aufs Neue verlau⸗ 
erweiſt ſich nach directen Briefen aus Cetinje vom 11. [ten aus München Befürchtungen für die Zukunft der 
d. als unwahr. bairiſchen Preſſe; die Regierung ſoll im künftigen 


CLandtage energiſche Anftrengungen beabſichtigen, die 
+ Aus Dberbaiern, 20. Sept. Eine in die 


N durch die Preſſe begangenen Vergehen und Verbrechen 
Augen fpringende und erfreuliche Erſcheinung auf dem der Jurisdiction des Schwurgerichtes zu entziehen und 
Gebiete des öffentlichen kirchlich⸗politiſchen Lebens iſt an die Bezirksämter zu verweiſen, wo eher Verurthei⸗ 
die unvermuthet muthige Sprache, welche mehrere 


lungen zu erwarten ſtlünden. Die Urtheile, welche den 
Blätter, die in Provinzlalhauptſtädten erſcheinen und Anklagen feit langer Zeit folgen, haben in der Regel 
bis zur Jüngſtzeit nichts als „Mord: und Brandun⸗ 


den Paſſus . „da eine Verurtheilung durch die Ge⸗ 
lück⸗Anzeiger“ ohne jedwede andere Tendenz geweſenſſchworenen nicht wahrſcheinlich iſt“, ſo wird die Unter⸗ 
ind, gelegentlich der jüngſt geſchehenen Gemeindewah⸗ 


ſuchung gegen den Redacteur eingeſtellt, das betr. 
len geführt haben. Mit nicht geahnter Geläufigkeit Zeitungsblakt jedoch vernichtet. Dieſer unſerer Res 
warfen ſie den Proteſtanten der 


fogen. paritätiſchen ſpreſſiv⸗Preßgeſetzgebung anpaſſende milde Auskunfts- 

dem Hofraum der Yabrit zu Greenwich geftanden und febr ahnche Wage — mit diefer wägt der gewandte 
1 Ir wie die eenjeidwäräten Leute dieſes banne] Manipulator die Kraft der elektriſchen Strömung. Er 
Tau in den Gruben des Hofes, ſo wie es aus den läßt die Kraft des Voltaiſchen Stroms durch einen 
Mauern der Fabrik herauskam, aufwickelten, wird ſich um eine ſchwache Eiſenſtange aufgewickelten Draht 
wundern, de viele Männer, darunter ſelbſt ſolche, laufen, die dann ein Magnet wird, und das eiſenbe⸗ 
welchen reiche Erfahrungen in der Anwendung der|fehte kurze Ende der Schnelwage mit einer Kraft 
Electricitaät und in der Maſch nenkunde zur Seite ſte⸗ anzieht, welche durch die Anzahl der am andern 
hen, an der Möglichkeit zweifeln, das Tau werde Ende aufgehobenen Körnchen gemeſſen wird. Dieſe 
den Dienſt, für welchen es beſtimmt worden, ie wirk⸗ Wage wurde von Hrn. Whitehouſe Magneto⸗Elektro⸗ 
ſam verſehen können. Dem unermüdlichen, ſcharfſin⸗ meter getauft. Sie iſt augenſcheinlich eines feiner 
nigen, in elektriſchen Dingen ſehr erfahrenen Leiter der Lieblingskinder, und verdient dieſe Zuneigung in der 
Geſellſchaft, Hrn. Whitehouſe, ſtehen aber eine große That vollkommen; denn eine ſchönere practiſche An⸗ 
Menge ſehr gewichtiger Thatſachen zu Gebot, um auch wendung eines Grundprincips der Wiſſenſchaft hat der 
die Ungläubigſten eines Beſſern zu belehren, wenn an⸗ Verſtand eines erfinderiſchen Menſchen noch nie erſon⸗ 
ders fie feinen Erfahrungen Vertrauen und Glauben nen. Man braucht nur den alten Mapftab der elektri⸗ 
ſchenken wollen. I nn; ſchen Kraft, den Galvanometer, und dieſe Erfindung 
Schon als bloßer Act den hal er Neu: Hrn. Whitehouſe's neben einander . 1 ſehen, 
gier iſt es der Mühe werth, ſi a ben Eingang um die unendliche Ueberlegenheit des on über den 
in die ziemlich ſtreng bewachte uſchat NN zu erſtern zu begreifen. Die Nadel de 5 alvanometers 
verſchaffen, und auf Hrn. Whitehouſe, den Blitzkönig, ſpringt, wenn ein elektriſcher 7 5 Prüfung an 
einen Blick in feinem Cabinet du werfen. In einem | fie gebracht wird, plötzlich — reh er von Bur⸗ 
kleinen Zimmer, von wo aus MEN 99 Gruben über⸗ zelbäumen, ſich über und En a a „wie toll ab, 
blickt, in welchen Hunderte von Meilen Tau in flachen und ſtößt ihre magnetiſchen h en dahin und dorthin, 
Schichten — — — find, kann Men ihn täglich fin- und es iſt gut, wenn enden yt oder drei Minu⸗ 
den, umgeben von ſcharfſinnid erſonnenen und compli⸗ ten eines ſolchen umber! yſteriſchen Benehmens 
cirt gebauten Werkzeugen, den Inſignien ſeiner Herr⸗ ruhig in einer Abweichung ſtehen bleibt, daß Wiſſen⸗ 
ſchaft. In einer Ecke des Inſtrumental⸗Repertorlums ſchaft Kopf oder Schwanz daraus machen kann. Der 
befindet ſich eine ungemein zarte, einer Schnellwage Magneto⸗Elektrometer ſtößt unter den gleichen Umſtän⸗ 


mittel des Reiches zu ſeiner glücklichen Durchführung 
nöthig ſein werden. Aufgemuntert von der Regierung, 


weg ſcheint ſehr unbeliebt worden zu fein. 


dankbaren Aufblick zu Gott aufruft, 


reichen Erndte wird dem Conſumenten in den Städten 
und Märkten, dem geringbeſoldeten Beamten, dem 
Bürger und Arbeiter täglich Schrecken in die Woh⸗ 
nung getragen von den Zeitungen, die keine wohlfeile 


Zeit verheißen, ſondern höchſtens keine größere Theue⸗ 


rung, als fie jetzt beſteht, in Ausſicht ſtellen. Der 
Minderbemittelte beginnt zaghaft bereits die ſchöne 
Hoffnung aufzugeben, daß er das Jahr in Behaglich⸗ 
keit verleben könne und ohne von der gemeinen Lebens⸗ 


ſorge gequält zu werden. 
— : 


Oeſterreichiſche Monarchie. F 


Caſtiglioni und Ramming ausgeführt, 
eh 5 der Kaiſer und die 
Hoheit der Herr Großherzog von ) 
Schwerin und vw übrigen Galle des a. h. Hofes bei⸗ 
wohnen werden. Anfangs October werden die Lager⸗ 
truppen in ihre Garniſonen einrücken. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht, Generalgouver⸗ 
neur in Ungarn, iſt geſtern Abends von Parendorf 
nach Ofen zurückgekehrt. 

Man verſichert, daß Se. Excellen; Graf Buol, 
der ſich ſeit einiger 
letzten Tagen d. M. und trotz der vorgerückten Jah: 
reszeit zur Wiederherſtellung feiner erſchütterten Ge⸗ 
ſundheit nach Karlsbad begeben werde. 

Der k. k. öſterreichiſche Geſandte am k. großbritan⸗ 
niſchen Hofe, Herr Graf Rudolph Apponyi, welcher 
eſtern von London hier eintraf, wird ſich dieſer Tage 
in Familien⸗Angelegenheiten auf ſeine Güter nach Un⸗ 
garn begeben. 

Die Prieſterexercitien, an welchen mehr als 
70 Prieſter der Erzdiözeſe Theil nehmen und die von 
P. Schmude geleitet werden, haben vorgeſtern Nach⸗ 
mittags begonnen. 

Dem „Peſter Lloyd“ wird geſchrieben, daß bei der 
Verfertigung ſtems 
repräſentirenden 
gungsmethoden angewendet werden ſollen, 
ahmung 
ſoll nämlich das 


Serie der Banknoten eine beſondere Miſchung verwen⸗ 
det werden, welche dieſer eine nur ihr eigenthümliche 
Farbenſchattirung verleiht. Von jeder Miſchung wird 
nur ſo viel Papier erzeugt, als für die Banknotenſe⸗ 
rie nothwendig iſt, und die Papierfabrik ſelbſt fol ſpä⸗ 
ter nicht mehr in der Lage ſein, eine Papierſorte von 
ganz gleicher Miſchung und Farbennuancirung hervor⸗ 
zubringen. Die Nachahmung ſoll überdies durch eine 
neue Art der Waſſerzeichen noch weiter erſchwert wer⸗ 
den. Der Correſpondent des „Peſt. Lloyd“ zweifelt je⸗ 
doch, daß es dieſen Vorſichten gelingen werde, die Bank⸗ 
notenfälſchung hintanzuhalten. 

Der „Peſt. Lloyd“ meldet auch, daß die Hunder⸗ 
tel, in welche nach dem neuen Münzſyſteme der Gul⸗ 
den getheilt werden wird, den Namen Deut erhalten 
1 Der Name Kreuzer. fol bekanntlich ganz auf⸗ 

n. 


Nachrichten aus Peſth und andern Theilen Un⸗ 
garns zufolge hat das neuliche kaiſerliche Handbillet, 
womit die Bahn der Entwicklung der künftigen politi⸗ 
ſchen Geſchicke des Königreichs klar bezeichnet wird, 
daſelbſt eine entſchieden günſtige Aufnahme gefunden. 
Das progreſſiſtiſche Blatt „Peſti Naplo,“ ſchreibt ein 
Correſp. der A. A. 3.“, hat ſich in dieſer Richtung 


Körnchen auf das 


eine Weigerung die Gren 0 
s Hr. Whitehouſe hat ze der elektriſchen Kraft. 


das rückſichtlich der Schnelligkeit der elektrischen Strö⸗ 
h ; ihre Kraft thut 
in Beziehung auf ihre aft thut. 
Papierſtreifen, der von d; de tommel mittelft eines 
Uhrwerks aufgerollt wird; der Papierſtreifen iſt mit 
einer farbloſen Subſtanz dene welche, wenn ein 
elektriſcher Strom durch ik en bindurch gelaffen 
wird, einen tiefen purpurfar 72 Fleck erhält. Zwei 
Metallftifte find, vorhanden, we de auf das Papier, 
unter dem eine Metallplatte liegt, niedergedrückt wer⸗ 
den, und ein ſich hin und her ſchwingender Secunden⸗ 
Pendel lenkt einen elektriſchen Strom an die Si 


N — Von] zu beſtimmt ausgeſprochen, um einen Zweifel an der 
der Schweizer Grenze meldet man, die Geſchäfte in 
Weizen feien unbelebt und in Korn nur unbedeutend, 
wie auch die Ausfuhr von Durchgangsgetreide von 
Baiern nach der Schweiz ſich ſehr gemindert hat. 
Der Herbſt hat ſich auf die Fluren geſenkt, vergnüg⸗ 
ten Antlitzes ſchreitet der Landmann hinter dem Pfluge, 
um die freigebige Erde zu neuen reichen Leiſtungen zu 
bearbeiten, rings tönt das Dreſchgehämmer zu unſeren 
Ohren, gleichſam der Bote, welcher den Menſchen zum 
— und trotz der 


Kai erin, Se. 


Zeit unwohl befindet, ſich in den 


derſelben fo viel als möglich zu erſchweren. Es 
Notenpapier aus einer beſonderen Mi⸗ 
ſchung des Rohmaterials bereitet, und zwar für jede 


ren eine Monatsſchrift, 


den in ſtätiger Geihäftigkeit eine gegebene Anzahl 
in weiteres Ende der Schnellwage, weigert ſich 
dane e ſubeben, und beſtimmt ſo durch 


; in ſeinem Cabinet noch ein 
anderes nicht minder ſcharfſinnig erdachtes Inſtrument, 


mungen daſſelbe leiftet, was der Magneto⸗Elektrometer 
Da iſt ein langer 


2 1 tifte 
oder von denſelben ab. Auf dieſe Weiſe De 3 auf 
der Oberfläche des Papiers, wie es von de Para 
abgezogen wird, zwei eine Secunde lange Lorallel⸗ 


dießfälligen Stimmung zu geſtatten. Zwar hat die 
öſterreichiſche Regierung nie darnach geſtrebt den Be⸗ 
ſtand und das Gedeihen der ungariſchen Nationalität 
zu gefährden; denn ſie konnte ja unmöglich überſehen, 
welch großer Fonds ‚von Kraft und ausgezeichneter 
Bildungsfähigkeit in ihr liegt, welcher Spannkraft un: 
gariſche Hingebung fähig iſt. Allein mochten gleich⸗ 
wohl hierüber ungerechtfertigte Zweifel entſtanden ſein, 
ſo ſind ſie jetzt nicht bloß durch des Kaiſers Wort 
gänzlich beſeitigt, ſondern es iſt überdieß noch deſſen 
allerhöchſter Wille kundgegeben worden, daß heimiſche 
Sprache und Sitte überall dort im Lande bewahrt 
und geſchirmt werde. und nun, da dem vorzüglich 
ſten der dort ausgeſprochenen Wünſche fo großherzige 
Rechnung getragen wurde, kann es eigentlich auch nicht 
überraſchen, daß die Ungarn ſich im übrigen den leiten⸗ 
den Ideen Oeſterreichs anſchließen, das Gute und 
Nothwendige, das in ihnen liegt, anerkennen, und die 
freundlich dargereichte ga des Monarchen mit Ver⸗ 
trauen erfallen Ein ſtarkes, warmes Gefühl politi⸗ 
ſcher Nationalität iſt es, was den Einzelnen und den 
Völkern Oeſterreichs noth thut; mehr, als dieß Gefühl 
wecken und nähren, und es als ſtarken Schild allen 
auflöſenden und aggreſſiven Tendenzen entgegenhalten, 
will die öͤſterreichiſche Regierung nicht. Weiterhin kann 
und ſoll es ihr Wille nicht ſein, den ächten Geiſt der 
Zeit einen Riegel vorzuſchieben. Bedarf es doch nur 
einer flüchtigen Erwägung der innern und äußern Zu⸗ 
ſtände, um zu der feſten Anſicht zu gelangen daß ins⸗ 
beſondere Oeſterreich auf das Geſetz eines ſtetigen wei⸗ 
ſen 1 angewieſen iſt. Solchergeſtalt dürfte 
es eine lichte glückliche Zukunft fein, welche dem ſchö⸗ 
nen Ungarland im innigen Anſchluß an Oeſterreich 


blüht. 
Frankreich. 
Paris, 20. September. Die „Patrie“ kündigt 


an, daß der Kaiſer erſt am 24. nach Stuttgart ab⸗ 
reifen, ſich in Baden aufhalten, und bis zum 28. in 
Stuttgart bleiben wird. Vor ſeiner Abreiſe nach Deutſch⸗ 


land wird der Kaifer Paris noch einen Beſuch abſtat⸗ 
ten. — Geſtern wurde im Lager bei Chalons um 1 
Uhr Miniſterrath unter des Kaiſers Vorſitze gehalten. 
Abends trafen die Miniſter wieder in Paris ein. — 
Ueber den Beſuch des Kaiſers in Darmſtadt liegt noch 
keine officielle Beſtätigung vor, eben ſo wenig darüber, 
ob Graf Morny mit nach Stuttgart gehen wird. — 


In dem Schloſſe von Ortenga in Biscaya, welches der 


Kaiſerin Eugenie gehört, ſind an 200 Arbeiter beſchäf⸗ 


tigt. Aus den Vorbereitungen ſchließt man auf einen 
dortigen längeren Aufenthalt der Kaiſerin für den näch⸗ 
ſten Sommer. — Der Vertrag, den die Oſtbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft mit denen der badiſchen Bahnen wegen des 
Baues einer feſten Brücke über den Rhein abgeſchloſ⸗ 
ſen haben, enthält die Beſtimmung, daß dieſe Brücke 
auch für Fußgänger eingerichtet werden, doch daß für 
Fuhrwerke die jetzige Schiffbrücke fortbeſtehen fol. Die 

Kriegs⸗ 


«| neuen Viaducte werden jo gebaut, daß fie, in Krie 
acht werden. — Das Me⸗ 
meldet? „Einer unſerer Correſpon⸗ 
denten theilt uns mit, daß der Herr Miniſter der öf⸗ 
fentlichen Arbeiten entſchieden habe, die wichtige Bahn 
von Lille nach Straßburg ſolle in Sectionen gebaut 


zeiten leicht unbrauchbar gem 
morial d'Amiens 


werden, die unter die drei Geſellſchaften zu vertheilen 
ſeien, deren Bahnnetze dieſe Linie verbindet: die Nord-, 


Oſt⸗ und Ardennenbahn.“ — Der wiſſenſchaftliche Con⸗ 


greß von Frankreich, der in dieſem Jahre in Grenoble 
tagte, hat Auxerre für 1858 und Limoges für 1859 
zu ſeinem Verſammlungsorte gewählt. — In Havre 
ſind bereits ganz beträchtliche Summen von den erſten 


Häuſern des Platzes für die engliſchen Familien, die 


durch den indiſchen Aufſtand Alles verloren, gezeichnet 
worden. — Am 4. October wird in Grignon die Sta⸗ 
tue der Frau v. Sevigné eingeweiht. Die Unterzeich⸗ 
nungen für dieſes Denkmal, die im October 1851 be⸗ 
onnen, wurden im Mai 1857, als genügend für den 
weck geſchloſſen. — Der Bey von Tunis hat in ei⸗ 
nem eigenhändigen Schreiben an den franzöſiſchen Kai⸗ 
ſer demſelben ſeine vollſtändige Sympathie und ſeine 
zärtlichen Gefühle für Frankreich überhaupt ausgeſpro⸗ 
chen. — Es beſteht hier ſchon feit mehr als zwei Jah⸗ 
Revue philosophique et re- 
ligieuse, die ihrer ganzen Tendenz nach in Deutſchland 
eine allgemeine Beachtung verdient. 
Es heißt, der Kaiſer habe, durch den berüchtigten 
Oran-Prozeß bewogen, ſich entſchloſſen, künftighin 


Wirklichkeit wird das Drucken, von zwei Relais⸗Batte⸗ 
verrichtet, welche durch den 
eine auf einer ſchwachen 
Eiſenſtange aufgewundene Drahtrolle zieht und dieſelbe 
in einen Magnet verwandelt, in Thätigkeit geſetzt wer⸗ 
den. Wenn die Stange ein 4 f 
fo zu fagen, die Schleußen der Relais Batterien, und 
Druck auf dieſelben aus. Dies macht in⸗ 
in dem von der Einrichtung an⸗ 
Reſultat: die Relais-Batkerien 
drucken im Nu, wenn der erſte durchziehende Strom 
ihnen gebietet, es zu 


rien, einer für jeden Stift, 
erſten Strom, ſo wie durch 


übt einen \ 
deß keinen Unterſchied 
gezeigten praktiſchen 


thun. 
(Schluß folgt.) 


* 


deut⸗ 


am erſten Tage an 1200. P. : 
Nöggerath als Geſchäftsleiter begrüßt die Verſammlung in mer 


ra h . 7 4 7 . 5 tsführer, 
nien, mit weißen zwiſchen ihnen legen ſch un dem De Ahnen, un theilte die ER Ehre 
Intervallen. Allein der eine Stift läßt N indem den wat. Ihre l. Heh. die Prinzeſin von Preußen ſprach den 


fährten 


Zeit oraucht, um durch die Brahtſtrecke zu fließen. In 


Gemales leider 
verhindert 8 
ſelben Schloß und Garten in Coblenz 19 = ind 


Prinzeſſin Gel ; ei 
Berfamntung Kg) no th gu lafen. Der Dberpräflbent, der 


Rheinprovinz hie in einer beſonderen Zuſchrift die Mitglieder 


Algerien zu machen; 
Präfecten von Lyon, N 
gierifhen Verwaltung gedient hat. 
die ganze Geſchichte noch nicht. 


Extrazug brachte ihn ſchon vor einigen 


— Ereigniſſe, die von der Tagespreſſe in 


Magnet wird, öffnet ſie, 


mückten 
ahl der 
rof. 


einen Civil⸗Beamten zum General- Gouverneur von 
man nennt den Senator Valſſe, 


der allerdings ſchon in der al⸗ 


nach Italien gereiſt. Ein 
Tagen nach 
Bordeaux, feine Gemahlin reiſte zwei Tage ſpäter ab 

ri ſolenner Weiſe 
die Palme ei⸗ 


Der Banquier Mires ift 


bekannt gemacht werden. Doch gebührt 


nem Blatte aus der Vaterſtadt des großen Mires; es 


meldet: Heute iſt Madame Mires nebſt Gefolge 


(avec sa suite l) durch unſere Stadt gereiſt. , 


Die Reife nach Stuttgart, ſchreibt man der „N. 


P. 3.,“ iſt noch immer der Hauptgegenſtand, um den 
ſich die Unterhaltung hier dreht, und N 
find noch das Echo der zahlloſen falſchen, halbfalſchen f 


die Zeitungen 


und gewagten Nachrichten über die 


Kaiſerin Eugenie wird ihren Gemahl nicht begleiten, 
das ſcheint jetzt ziemlich feſt zu ſtehen, obwohl auch da A 
noch Zweifel find. Feſt ſteht die Begleitung des 
ſers durch den auswärtigen Miniſter Grafen Walew⸗ 


ski, der in Stuttgart nothwendig eine persona grata 


ſein muß, denn bekanntlich iſt er ein Freund Rußlands; 
überdem hat er als auswärtiger Miniſter ein doppel⸗ 


tes Recht in Stuttgart zu erſcheinen, weil ja mit Ni 
Kaiſer von Rußland auch der Fürſt Gortſchakow ( 

niſter des 8 8 erſcheinen wird. Man verſt⸗ 
chert nun, auch Graf Morny werde ſeinen Kaiſer be⸗ 
gleiten und in der That wird der Graf, der im Allier 
Departement bei ſeiner jungen Gemahlin verweilt, 
welche täglich ihrer Niederkunft entgegenſieht, übermor⸗ 


gen hier erwartet. Ich glaube nicht, daß der Graf 
hierher gekommen iſt, um die Rechnungen ſeiner ruſſi⸗ 
ſchen Ambaſſade im auswärtigen Miniſterium zu ord⸗ 
nen, wie man officiell behauptet; dazu würde ſich wohl 
eine andere Zeit gefunden haben. Aber ich glaube au 

nicht, daß Graf Morny mit nach Stuttgart geht, dort 
würde er allerdings persona gratissima ſein, a 1 
ten darum! Auch Graf Perſigny iſt hier angekommen; 
das Gerücht läßt ihn herbeieilen, 


um den Kaiſer zu bit⸗ 
ten, ihn mit nach Stuttgart zu nehmen. Ganz paſ⸗ 
ſend wäre das für deu Botſchafter Louis Napoleons 
bei der Königin Victoria nicht; auch wäre Graf Per⸗ 


Ich glaube aber | 


m 
i⸗ 
fi 


nen Dampfer auf dem Lago Maggiore zur Verfügung 
ſtellen; König Leopold aber lehnte ſowohl dieſes Aner⸗ 
bieten, wie jede andere Aufmerkſamkeit ab, weil er in⸗ 
cognito reiſe. — Geſtern hieß es hier, in Livorno ſei 
eine neue e 
wieder Alles ſtill iſt, ſo dürfen wir wohl annehmen, 
daß Mazzini's Anſtrengungen, 
teln, keinen Anklang mehr gefunden haben. — Der 
Cagliari iſt von Neapel immer noch nicht wieder ein⸗ 
getroffen; es 
mer gefundenen Papieren nun doch ergeben haben, daß 
der Capitän des Cagliari nicht ganz ohne Kunde von 


Verſchwörung ausgebrochen; aber da heute 


neue Unruhen anzuzet⸗ 
ſoll ſich aus den hier in Piſacane's Zim⸗ 


dem Complotte war. 
Aſien. 

Die am Freitag in London über Trieſt eingetroffene 
telegraphiſche Depeſche hat in der „Poſt“ einige Zu⸗ 
ätze, nämlich: „Delhi befand ſich noch in der Gewalt 
der Meuterer, aber man erwartete in 3 oder 4 Tagen 
ein allgemeines Sturmlaufen, da große Truppen- und 
erieverſtärkungen den Kriegsſchauplatz erreicht 
hatten. Das 17. und 27. eingeborne Madras In⸗ 
fanterieregiment rückten auf der „großen Hauptheer⸗ 
ſtraße vor, und die in Arrah eingeſchloſſenen (Euro: 
päer) ſind durch Hageepur entſetzt worden. Die Sikh 
Sirdars haben ſich freu erwieſen und ihre Dienſte an- 
geboten; und Gholab Singh iſt mit einem militäriſchen 
ſihen de betraut worden. Das obere Pendſchab iſt 

er“ 

Die Entwaffnung der Leibgarde des Gene⸗ 
ral⸗Gouverneur in Calcutta fand nach dem „Bengal 
Hurkaru“ ausſchließlich auf das eigene Erſuchen dieſes 
Truppenkörpers Statt. Die Garde that nämlich ihrem 
Commandanten zu wiſſen, daß ſie, da ſie finde, ſie ſei 
in Calcutta ein Gegenſtand des Argwohns und der 


Abneigung, ihre Waffen vorläufig abzugeben wünſche. 
Natürlich ward dem Geſuche willfahrt, und die Sache 
ward beiderſeits mit der größten Höflichkeit abgemacht. 


An der Wahrheit der Gerüchte über den Tode des 
Generals Reid und des Majors Banks (der nach dem 


Tode des Sir H. Lawrence in Luckno, der Haupt⸗ 
ſtadt von Audh, commandirte) iſt nicht mehr zu zwei⸗ 


feln. Major Banks ward erſchoſſen; man weiß aber 
nicht unter welchen Umſtänden. 
Daß General Havelock am 1. Auguſt feinen 


ſigny wohl ſchwerlich eine persona grata in Stutt⸗ Marſch nach Laknau wieder angetreten hat, iſt ſchon 


gart. Unmöglich wäre es freilich nicht, indeſſen glaube 


erwähnt worden. Der Brief eines Officiers aus ſeinem 


ich nicht daran und bin der Anſicht, daß Louis Napes Lager, der vom 1. Auguſt datirt, beſtätigt es daß 
leon nur vor feiner Abreiſe feine Getreueſten, Walews| der General nach der bei Buſſir⸗al⸗Gange dem Feinde 


ski, Perfigny und Morny, um ſich zu Rath verſammelt, 
wie er immer thut, bevor er „un grand coup“ macht. 


in einem 13. ſtündigen Gefecht beigebrachten Nieder⸗ 
lage nicht nach Cawnpore, ſondern nach dem erſten 


Stuttgart, ſchreibt man der „K. 3.“, füllt ſich mit Lagerplatze, den er nach dem Ausrücken aus Cawnpore 


Fremden, namentlich Franzoſen und Ruſſen, welche von 
der Zuſammenkunft der beiden Kaiſer angezogen werden. 


Noch mehr Gäſte ſind angeſagt, und die Beſtellungen 
in den Gaſthöfen überſteigen deren verfügbaren Raum 
zum Theil ſchon ums Doppelte und Dreifache. Unter 
den angekommenen Franzoſen befindet ſich ſchon und 
wird ſich in nächſter Woche noch mehr geheime Polizei 
efinden. Die den⸗Polizei iſt ſeyr verſchärft. 


königlichen Schloſſe, in den kronprinzlichen Reſidenzen 


und in den erſten Gaſthofen find die Vorbereitungen 
lebhaft. Die Zimmer für die Kaiſerin ſind abbeſtellt; dage⸗ 


gen ſollen angeblich der König von Baiern und der Groß⸗ 


herzog von Heſſen zu einem Beſuche zu erwarten ſein. 
Der Kaiſer der Franzoſen reiſt ſchon am Tage nach 
dem königlichen Geburtsfeſte, d. h. am Morgen des 
großen Septemberfeſtes in Canſtatt, ab, welches dieſes 
Jahr beſonders beſucht und durch eine landwirthſchaft⸗ 
liche Ausſtellung verherrlicht ſein wird. An weltge⸗ 
ſchichtliche Entwürfe, kriegeriſche oder friedliche, welche 
beſchloſſen werden ſollen, glaubt dort in den unterrich⸗ 
tetſten Kreiſen Niemand. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Paris 
vom 22. September iſt der Flüchtling Manin an ei- 
nem Herzleiden geſtorben. 

talien. 


Aus Genua, 18. September wird der „K. Ztg.“ 
geſchrieben: Prinz Napoleon wird hier erwartet, wenn 
er ſeine Reiſe nach Aegypten und dem rothen Meere 
ausführt, wohin er auf beſonderen Wunſch des Kai⸗ 
ſers gehen ſoll, da der Orient mit jedem Tage wich⸗ 
tiger wird. Zugleich wird der Prinz dem Könige Vic⸗ 
tor Emanuel einen Beſuch in Turin machen. — Der 
König der Belgier hat als Graf von den Ardennen 
piemonteſiſches Gebiet berührt, und in Domo d' Oſtola 
übernachtet. Der König Victor Emanuel ließ ihm ei- 


au rheiniſchem Boden willkommen. 
drückte ſein 


ende Zuſtand meiner ſchwindenden Kräfte allein,“ ſchreibt er, 
ſch hwendigfeit, am nahen Abſchied des — durch 
a chene Arbeitſamkeit der Vollendung nä⸗ 
as mit Unvorſicht zu ſpät unternommen wor⸗ 
die mein Studirzimmer.“ Auf Nöggerath’s 
1 ie ganze Verſammlung und beſchloß, dem⸗ 
ſelben def 1 8 en Telegraphen folgenden Gruß zu ſenden: 
„An Hin. S umboldt, Excellenz, zu Berlin. In der erſten 
allgemeine 5 der Verſammlung deutſcher Naturforſcher 
und Aerzte & en die ſammtlichen Anweſenden durch Erhebung 
von ihren, Ehe die Weges Ehrerbietung und Aner- 
1 I 6 ren Altmeiſter Hrn. A. v. Humboldt zu erkennen 
cget lackwawchloſſen, solches im Blizeafluge mit der herglid) 
en 1857 chung an Se. Excellenz wie Bonn, 
Sep 0 „ Nöggerath, Kilian.“ — Auch von Sr. f. k. Hoh. 
Seen d Stephan iſt aus Schaumburg vom 8. Auguſt ein 
7 eingelaufen. Der durchl. Erzh. dankt darin in den 
rn chſten Worten für die an ihn ergangene Einladung, und 
3 ben der Verſammlung nicht Theil nehmen zu konnen, da 
aße ade für den September ſchon ſeit langem Rufe nach dem 
wand en Rorden Deutſchlands zu ſeinen oldenburg'ſchen Ver⸗ 
ndten erhalten habe, denen er um ſo mehr nachkommen müſſe, 
als es auch auf eine Zuſammenkunft mit ſeiner Couſine, der Kö⸗ 
nigin von Griechenland, abgeſehen ſei, die bei der Entfernung 
von * Vaterlande nur ſelten herüber kommen, ſomit aber 
auch ihre feſtgeſetzte Rückkehr nicht leicht verſchieben könne. Den? 


noch werde er wenigſtens trachten, bis 24. oder 25. September 
in Schaumburg zurück zu fein, 
5 15 ich 2 * aue den ſeine 1 925 
oryetognoſtiſchen Sammlungen beſichtigen wollte, ihne 

Führer dienen zu können. 8 unmöglich 
ſein, ſo werde auf jeden Fall der erzherzogl⸗ Bibi 


um falls eine oder die andere 


ollte aber auch dieſes, 


othekar und 


nen Schriftſtücken; der Mann ſoll kläglich 
nung gebeten haben; er ſei ein armer Mann und habe 


etwas Arges zu denken. 
der Vorſtadt Garden Peach einer 


18. ]dy's dem wersteſem B 


f 0 
e ee 


uſchütz 

I defien Schluß d a0 
1 unge dauernd, bis daß die Stadt erweitert, und das Hof⸗ 
urgeheater vergrößert ſein würde.“ — 
r derem mit dem Bild ; Kin 
Lorberkranz, auf d 
waren. Eine 
tialen den 


am jenſeitigen Ufer des Ganges gewählt hatte, wieder 


zurückgekehrt war. 


Ueber die mohamedaniſchen Verſchwörun⸗ 
gen iſt noch Folgendes dem „Bombay-Telegraph“ zu 
entlehnen: Mehrere Verhaftungen wurden neulich in 
Calcutta vorgenommen, welche der Regierung vollſtän⸗ 

igen Aufſchluß über die mohamedaniſche Verſchwörung 
ben. Der Moonſhee Golam Hoſſein, oder Gholam 
Khan — wir kennen feinen Namen nicht recht der 
bei Wellesley⸗Square verhaftet wurde, iſt eine Perſon, 
nach der die Regierung längſt hatte forſchen laſſen; 
er war aus Calcutta entwiſcht, als man den Er⸗Kö⸗ 
nig von Audh ins Fort brachte, und begab ſich an⸗ 
geblich eilends nach Lucknow, wo ſein Erſcheinen dem 
Aufſtand neue Kraft lieh. Was ihn nach Calcutta 
zurückgeführt hat, läßt ſich nur rathen, aber ſeine An⸗ 
kunft war der Regierung durch die Militair⸗Behörden 
angezeigt worden. Wie man ſagt, ſollte er ſeit feiner 
Rückkehr nach Calcutta mehr als einmal feſtgenommen 
werden, aber es gelang nicht: erſt Freitag Nacht, am 
23. Juli, glückte es, indem eine Anzahl Stadtſergean⸗ 
ten und Soldaten ſich nach dem Hauſe eines reichen 
Mohamedaners begaben, wo man berichtet hatte, daß 
der Moonshee ſich aufhielt. Der Geſuchte war als 
„burknedance* verkleidet und mit ihm wurden alle 
in der Zenanah (dem Frauengemach) gefundenen Pa⸗ 
piere nach Fort illiam gebracht. Zur Durchſuchung 
der Frauengemächer hatte man eine Europäerin mit⸗ 
genommen. In der Vorſtadt Entally arretirte man 
außerdem den Secretair der Verſchwörung ſammt ſei⸗ 
ich um Scho⸗ 


nur aufgeſchrieben, was man ihm befohlen, ohne dabei 
Drittens endlich wurde in 
der Eunuchen aus 


Cuſtos die Weiſung erhalten, alle Herren, * Schaumburg be⸗ 


ſuchen ſollten, willkommen zu heißen. 


Der Maler Jaroslaus Eee ao Böhmen hat auf 


der gegenwärtigen Kunftausftellung, it el drei Bilder aus⸗ 
5 den : in 
gestellt Das größte davon e „Vertheidigung 


eines Defild in Böhmen im Hu a 
T 4 
17. Jahrhunderte dar; das dritte, 


„Judenfriedhof i im ö 
friedhof in eignen or einer Kirchthüre zum Gegen, 


Heinfte, hat ein Bektelm N 
ſtande. Letzteres Bild wird * Brüſſeler Blatte als ein 


kleines Meiſterſtück, das = „ Kritik erbaben ſei“, bezeichnet. 
Auch der er Jus 0 wird wegen der Lebendigkeit 
und Friſche ſeiner Frau, de !, dagegen wird an dem 
großen Huſſttenbilde ier Charalteriſt es zu trocken ſei und daß 
die Geſtalten bei enden elſen riſtik und pittoresken Kleidung, 
ſich von den umgetbollen mehre zu wenig erheben. 
Bekanntlich ien Dichter re Verehrer Alexander Kisfalu⸗ 
ehufe } im Badeort Füred ein Denkmal 
wurde eine Conferenz gehalten, um 
einen der s es Monumentes zu befimmen. Die 
onſten Punkte der neuen Parkanlage, 
u Sommer — wahrſcheinlich im Mo⸗ 
lebensgroße Statue Kisfaludy's wird 
aus Granit ſein, und das Ganze eine 
un hang e ge fo an⸗ 
gelegt Bei dem neuli von allen Seiten ſichtbar ſein wird. 
„die kleine“ Gichen An ſchütz⸗Feſteſſen im Hotel Munſch 
tens itaten aus 2 mann ein Gedicht vor, welches mit treffen, 
beſten Rollen reich geſpickt war, und 
em greiſen Künſtler ein Leben gewünſcht wird, 


yo 
Hohe ap das Monu 


} Der Saal war unter an⸗ 
niß des Künſtlers geſchmückt, ringsherum ein 
8 deſſen Schleifen feine Hauptrollen . 
m chleife trug eine literariſche Inſchrift, deren Ini⸗ 

amen Anſchütz bildeten (Aunis uam Sina 


Ker Haushalt des Ex⸗Königs verhaftet. Wir glau⸗ 
ben, es ſtellt ſich heraus, daß die Verſchwörer ſich fol⸗ 
gendermaßen in ihre Aufgabe theilten. Kalkutta ſtellte 


gleichſam das Hauptquartier der einen Partei vor, 
welche die Organiſation der Empörung im Lande zwi⸗ 
ſchen Kalkutta und Lucknow übernommen hatte; die 
andere Section, welche in Delhi ihren Sitz hat, ſollte 
das ganze übrige Land aufwiegeln. 

„Einem Menſchen, einem gewiſſen Shepherd, fo 
viel weiß man jetzt doch mit Beſtimmtheit, iſt es be⸗ 
ſchieden geweſen, dem großen Blutbade Nena Sa- 
hibs in Cawnpur zu entrinnen. Er erzählt ſeinem 
in Agra lebenden Bruder die Geſchichte von Cawnpurs 

all, ſeiner Rettung und der Ermordung ſeiner Fa⸗ 
milie in einem flüchtig und halb im Wahnſinn ge- 
ſchriebenen Briefe, welcher der Times zugeſchickt wurde. 
Wunderbar aber ift es in der That, durch welche Um⸗ 
ſtände deſſen Schreiber gerettet wurde. Am 24. Juni, 
fo erzählt er, war ich gegen gewiſſe Bedingungen als 
Spion ausgeſchickt worden, und, da ich als gemeiner 
Chineſe verkleidet war, wurde ich nicht getödtet. Denn 
ſo wie ich aus den Verſchanzungen binaustrat, wurde 
ich gefangen, eingeſperrt, zu 3 Jahren Kerkerſtrafe in 
iſen und ſchwerer Arbeit verurtheilt, und erhielt als 
Nahrung nichts als halbgeröſtetes Korn. Im Gefäng⸗ 
ai ſaß ich nun mit Ketten belaſtet bis geſtern, alſo 

4 Tage, und wie ich gerettet wurde, darüber ein 
andermal. Während dieſer Zeit hatte die Beſatzung, 
den Eiden des Feindes vertrauend, capitulirt. Am 
7. ſchifften ſich unſere Leute auf den ihnen zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Booten ein, und ich war im Gefäng⸗ 
aß und mußte hören, daß alle Anderen ſicher abzogen. 

a konnte ich mein Geheimniß nicht länger bewahren 
und ſagte dem Subadar der Gefängnißwache, daß ich 
ein Chriſt ſei. Dieſes Geſtändniß hätte mir beinahe 
das Leben gekoſtet. — Was ihn trotzdem gerettet hat, 
erzählt der Unglückliche nicht. Er ſchreibt, wie er ſelbſt 
ſagt, halb wahnſinnig, und kommt immer auf ſeine 
geliebten Todten zurüd, 

8 Die Nachricht des Pays von der Ankunft Lord 
lgins in Calcutta ſoll auf einem Irrthum be⸗ 
ruhen. Nicht der britiſche Geſandte und angeblich künf⸗ 
ge General » Gouverneur von Indien, ſondern ein 
in 15 Elgin“ heißender Steamer ſoll mit 600 Mann 
dieſe alcutta eingetroffen fein. Aber ganz gewiß ift auch 
Verſion nicht. ; 
aus de neueſte chineſiſche Poſt, deren Nachrichten 
li Hongkong bis zum 25. Juli reichen, meldet näm⸗ 
ich die Abreiſe Lord Elgins nach Calcutta. 
Man glaubte in Hongkong, daß Lord Elgin nach Oſt⸗ 
indien abgegangen ſei, um eingeborne Truppen aus 
Madras zum Erſatz für die nach Bengalen geſchickten 
europäiſchen Regimenter für die chineſiſche Expedition 

zu erlangen. . > — i 
Die Preſſe d'Orient bringt wichtige Nachrichten aus 
Perfien, woraus der böſe Wille des Schah oder 
vielmehr des ganz unter ruſſiſchem Einfluſſe ſtehenden 
Sadrazam gegen die Engländer deutlich genug erhellt. 
Der Schah hat allerdings die Räumung Herats end⸗ 
lich befohlen, und alſo den Hauptartikel des Friedens⸗ 
ertrages erfüllt; aber wie! Der perſiſche Ober-Be⸗ 
fehlsbaber Sultan Murad Mirza, der bisher den Un⸗ 
gehorſamen ſpielte, hat den Befehl feines Gebieters 
ausgeführt, er iſt von Herat abgezogen, hat ſeine Trup⸗ 
pen aber drei Stunden von der Stadt aufgeſtellt, an⸗ 
geblich, um von Teheran neue Befehle in Betreff des 
Gebietes von Herat abzuwarten, mit anderen Worten: 
eit zu gewinnen, bis in der Stadt das Stück ge⸗ 
ſpielt habe, das zu erwarten ſtand. Die Perſer hatten 
als Schiiten die Sunniten fo bedrückt, daß dieſe fo: 
fort, als Murad Mirza draußen war, zu den Waffen 
griffen: Auf dieſen Moment hatte der Ober- Befehls⸗ 
haber des khoraſſaniſchen Armeecorps gerechnet: die 
ausgebrochenen Streitigkeiten zwiſchen Schiiten und 
Sunniten boten ihm den willkommenen Vorwand, ſo⸗ 
fort wieder in die Stadt einzurücken, um die Ruhe 
herzuſtellen. Ene e 
Der Conſtitutionnel berichtet, daß die officielle Nach⸗ 
dicht von der Räumung 5 Perſer in 
aris eingetroffen ſei. „Aber,“ ſetzt auch dieſes im per⸗ 
hen Sinne geleitete Blatt hinzu, „laut einem Ge⸗ 
rüchte, das ſich zu verbreiten begann, ſchickte Gholam 
Haydar Khan, des Mohammed Sohn, und für feinen 
Vater Gouverneur von Kandahar, ſich an, auf Herat 
zu marſchiren, und ſich desſelben zu bemächtigen; es 
eht deßhalb zu befürchten, daß die Perſer in dieſem 
Souvietum —— 2 Zeus, d. h. 
möge der d ende Zeus geſtatten, daß ein berühmter 
Mann d . ſchwächlich werde. ; 
BEN . befiegt und cee 
raphiſche 
Kagel 10 mehrfach bier enen Vorfall. 
u gefeierte Friederike Goßmann bei eiter 
„Grille“ im 
a . 
ihrt werden mußte, erinnert die „Königsberger nd. die 
fat une Veel. Hache an in Gene, welche ſich gleich⸗ 
Anfängerin — 
engen von Kön geb 
lung des Schauſpie 
in ei 5 Sn e brach, dem nicht ſehr! 
n ein krampfhaftes Weinen 
Ninuten ſchr empfindlich unterbre 4.5 die Vorfiellung | ch ſehr 


3 S li 
* Kein „Don Juan.“ Die Dar . 
ende Anecdote: Der erſte Baßſanger ener Muſe erzählt fel 
und 
Das Madchen 
lauten der Vater einzieht, 
ubliche 
Antwort 
wen, und 
aͤtigkeit 
zu beſ 
Tags er⸗ 
Freude⸗ 


Falle aufs Neue vorrücken, da ſie nicht wollen, 
Herat in den Händen der Afghanen bleibe.“ 


Amerika. 


Die neueften telegraphiſchen Depeſchen aus Waſh⸗ 

ſt graphiſch pe ek 
dem Geſandten 
Dieſelben 


ſollen bereits zur Abfaſſung eines Vertragsentwurfes 


ington melden Folgendes: 
terhandlungen mit General Herran, 
von Neu = Granada, wieder aufgenommen. 


geführt haben, durch den alle ſchwebenden Differenzen 
beſeitigt und das freundliche Einvernehmen zwiſchen 
den beiden Republiken für immer geſichert wird. Herr 
Bowlin, der geweſene Bundesgeſandte von Neu⸗ ra⸗ 
nada, nahm an dieſen Unterhandlungen thätigen An⸗ 
theil. — Der Vereinigten Staaten Conſul in Ha⸗ 
vanna, Herr Blythe, erſchien letzten Sonnabend in 
Waſhington, und hatte eine lange Conferenz mit dem 
Staatsſecretär. Man glaubt, daß er demſelben wich⸗ 
tige Mittheilungen über die Stimmung der Cubaner 
in Betreff der Anneration an die Vereinigten Staaten 
und die politiſchen Zuſtände Cubas überhaupt gemacht 
habe. — Lord Napier brachte wieder einige Tage in 
der Bundeshauptſtadt zu und ſtand in lebhaftem Ver⸗ 
kehr mit General Cap. Als Gegenſtände ihrer Unter- 
handlungen werden die Wiedereinſetzung des Hrn. 
Barcley in das Conſulat von New⸗Vork und die Re⸗ 
krutenwerbungen für die britiſch⸗oſtindiſche Armee inner⸗ 
halb der Grenzen der Vereinigten Staaten bezeichnet. 
— Herr Eames, Vereinigter Staaten⸗Geſchäftsträger 
in Venezuela, wird dieſer Tage mit der Entſcheidung 
des dieſſeitigen Cabinets in der Guanofrage nach Garra- 
cas abreifen. — Der Kriegs⸗Secretär hat eine Expe⸗ 
dition zur Vermeſſung und Durchforſchung des Colo⸗ 
radothales organiſirt. Der Oberbefehl über das Expe⸗ 
ditions⸗Corps wird dem Premier⸗Lieutenant Iwes vom 
Corps der topographiſchen Ingenieure übertragen 
werden. 8 

Ueber die revolutionaire Bewegung 
mingo wird dem „Conſtitutionell, aus Port⸗au⸗Prince 
unterm 26. Auguſt geſchrieben: Eine Revolution hat 
im öſtlichen Theile von Hayti oder der Republik Do⸗ 
mingo ftattgefunden, und der Präſident Basz iſt ge- 
ſtürzt worden. Einen Augenblick glaubte man, die 
Bewegung werde zu Gunſten des Kaiſerthums Hayti 


in St. Do⸗ 


ausſchlagen; dem iſt aber nicht ſo geweſen, und die 
Dominikaner haben einen neuen Präfidenten ernannt. 


Die Inſel bleibt alſo wie früher in zwei Theile ge- 
trennt. Folgendes iſt der Hergang der Ereigniſſe im 
Oſten der Inſel: Am 2. Juli erhoben ſich die Be⸗ 
wohner des nordöſtlichen Theils der Inſel oder des 
Departements Ciba gegen den Präſidenten der 
Republik; und die Burger von Santiago, dem 
Hauptorte des Departements, ſetzten eine proviſoriſche 
Regierung ein, und gründeten ein Blatt: die „Offi⸗ 
cielle Zeitung von Santiago“, worin ſie die Beweggründe 
ihres Aufſtandes, d. h. Geldverſchleuderungen des Präſi⸗ 
denten, Verletzung der Verfaſſung u. ſ. w., auseinander⸗ 
jesten. Dieſe Revolution verbreitete ſich raſch bis über 
die Grenzen des Departements aus. Die Truppen von 
Cidao hatten ſich nach Tavilla zu in Marſch geſetzt, 
um ſich mit den Aufſtändiſchen der Stadt Seyba zu 
vereinigen, ſtießen aber unterwegs auf die Truppen 
des Präſidenten. Obgleich letztere an Zahl ihnen über⸗ 
legen waren, hielten ſich die Inſurgenten, bis die Hülfs⸗ 
truppen von Scyba ankamen, worauf die Truppen der 
Regierung zurückgeſchlagen wurden. — Von nun an 
hielt fi der Präſident Bad; nur noch in San Do⸗ 
mingo. Die „Officielle Zeitung“ von Santiago for⸗ 
derte die Anwohner des Ozamaflußes auf, ſich der 
Perſon des Balz zu verſichern, und die proviſoriſche 
Regierung kündigt allen Freunden und Anhän ern des 
Präſidenten, welche ſich der Bewegung anſchließen wür⸗ 


den, Verzeihung für ihr früheres Verhalten an. — 
Am 10. Auguſt ſoll ſich der Präſident, der von allen 


Seiten bedrängt wurde, ſelbſt in San Domingo nach 
St. Thomas eingefchifft haben; indeſſen ift dieſe Nach⸗ 
richt noch keineswegs verbürgt. 


Re h 
Vermiſchtes. 


Das Grabdenkmal des „ Vertheidigers 
der Stadt Wien zur Zeit der erſten Türkenbelagerung, Grafen 
Niklas v. Salm, welches Carl V. und Ferdinand I. dem Helden 
in der Dorotheenkirche zu Wien errichten ließen, wurde nach Auf. 
löſung dieſer Kirche zu Ende des vorigen Jahrhunderts in die 
Schloßfapelle der frflic Salm ſchen Beſthungen zu Reit über: 
tragen. Auf Anregung der k. k. Central⸗Commiſſion für Bau 
ſtrahlend tritt ihm der Vater entgegen: „Sie find kein „Don 
Juan,“ ruft er ihm entgegen, „Se Olten meine Tochter haben!“ 
— und die Beiden wurden ein Paar. 3 

Bei der 8 erfolgten) Anweſenheit Sr. Majeltät 
des Kaiſers von ußland ſollen auf der Hofbühne zu arm⸗ 
ſtadt die Vorftellungen der „Sizilianiſcken Veſper“ wieder auf. 
genommen und mit jenem Glanze durchgeführt werden, welcher 
# ch v0 ten Jahre die Auſmwerkſamkeit aller Nachbarſtädte 
au 2 


Wenn 


man die in zahlloſen Blättern regelmäßig erſchei⸗ 
nenden und ſtets vaſſelbe wiederholenden Nachdichten Aber das 
Befinden und Betragen des wackeren Roſſini lieft, kann man 
ſich nicht mehr der Ueberzeugung erwehren, daß der Schwan von 
Peſaro, 33 geſchehener Penſionirung der Seeſchlange, von der 
Prefie 2 folde für längere Zeit engagirt worden ſei. Wir ha- 
den un lücklic Spaß einer oderflächlichen Zählung gemacht und 
en Unglüclichen in dem letzten dürren Quartal bis jetzt in 43 
pe verſchiedener Blätter angetroffen. 
Rabol as militärwiſſenſchaftliche Werk, welches der Kaiſer Louis 
Napoleon unter dem Titel: „Studien über Vergangenheit und 
Zukunft der, Artillerie („Etudes sur le passé et Tarenir de Far- 
tillerie”) während ſeineg Aufenthaltes zu Ham verfaßt hat, zer⸗ 
ällt in — Theile, welche 1) den Gebrauch der Feuerwaffen auf 
dem Schlachtfelde; 2) die Anwendung derſelben im Belagerungs- 
kriege behandeln: 3) die techniſche Beſchreibung der Fortſchritte 
und Modificationen der Artillerie ſeit Erfindung des Pulvers ent⸗ 
halten, und 4) Betrachtungen über die Zukunft der Artillerie 
damit verbinden. 5 iſt auch die Ueberſetzung des zweiten 
Theiles in der Decker ſchen Geheimen Ober oſbuchdruckerei in 
Berlin erſchienen. (Der erſte Theil iſt von dem Lieutenant Müller 
überſetzt) Er, behandelt den Belagerungstrieg während des Zeit: 
raumes von 1328 bis 1644 in 4 Perioden, die durch Ludwig XI., 
Franz J., Heinrich IV. und Ludwig XIV. begrenzt find. 
Emile de Girardin will ſich, wie es heißt, dauernd in 
Genf anfiedeln, 


zerſtört, jo namentlich auch im anſtoßenden Gaſthaus zum Obec⸗ 
alle Weinflaſchen 


daß; denkmale ift die Uebertragung dieſes kunſtvollen Denkmals in ei⸗ 


ne Kirche Wien's beantragt. 


Koſten reſtauriren laſſen. Die Säle find mit 


und ihre Wände in wahrhafte Kunſtwerke umgewandelt. 
werben, um an ge Stelle Gärten anzulegen. 
* Für den Maria⸗Empfängniß⸗ 


kommen: in proc. Obligationen 5500 fl. Der Caſſaſtand 
trägt alſo 167,088 fl. in faſt durchgehends proc. Obligationen 
und einer Baarſchaft von 259 fl., nebſt vielen Werth egenſtän⸗ 
den. Außerdem ſind für den Dombau verſprochen 30.000 fl. 
von dem hohen vereinigten Landescollegium, fl. von Priva⸗ 
ten, 60 Fuhren Bauſteine und viele beträchtliche Jahresgaben sc. 
Eine beſonders werthvolle Gabe iſt der aus dem Grabesfelſen 
der unbefleckten Jungfrau am Delberg gebrochene Grundſtein, 
den der —. — n Canonicus Sehr Strigl, Prä⸗ 
ſes der Pilgergeſellſchaft nach dem gelobten Land im Jahr 1856, 
widmete. 1 8 

** Die Summe ſämmtlicher Mitglieder der 
evangeliſcher Christen war 1254, davon waren 20 Profeſ⸗ 
ſoren, 689 Geiſtliche, 90 Lehrer, 12 Offieiere, 85 Beamte, 349 
Privatperſonen, Nach den Ländern fiellte ſich die Mitgliederzahl 
in folgender Weiſe heraus: Preußen 876, das übrige Deutſch⸗ 
land 103, Oeſterreich (Ungarn) 7, Spanien 1, Frankreich 12, 
Italien 2, Schweiz 11, Holland 10, Belgien 4, England 166, 
Danemark 11, Schweden 2, Rußland 12, Türkei 2, Griechen⸗ 
land 2; — Afien 3, Afrika 3, Amerika 23, Auftralien 3. 

eber die Pulverexploſton in München wird der „Allg. 
Zig.“ folgendes Nähere gemeldet: „In einem unmittelbar am 
Karlsthor angebauten Haufe des Eiſenhändlers Roſenlehner er⸗ 
tönte kurz vor 11 Uhr ein ſtarker Knall, das im Eier befindliche 
Pulver — ein Handelsartikel der Münchener Eiſenhändler — 
hatte ſich entzündet; das ae war davon beinahe gänzlich ein- 
geſtürzt, und Trümmer deſſe ben lagen weit umher; viele Fenſter 
der Nachbarhäuser waren zerſchmettert. Mit großer Selbftauf- 
opferung eilten ſo bald als möglich eine Anzaf! beherzter Män⸗ 
ner herbei, und ihrer angeſtrengteſten Thätigkeit gelang es, meh⸗ 
rere Bewohner des Hauſes lebend aus den Telnet hervor⸗ 
zuziehen. Eine Frau, deren Tochter, der Bräutigam der letztern 
und ein einjäbriges Mädchen ſind leider todt, und ein bis dieſen 
Morgen noch vermißter Mann dürfte, wie man fürchtet, eben⸗ 
falls ſeinen Tod unter den Trümmern des Hauſes gefunden ha⸗ 
ben. Der Unglückliche, ein Lohndiener, ſoll im Moment des 
Unglücks die Abſſcht gehabt baben in das Haus zu kreten, denn 
der Schlüſſel, mit welchem er, wie man vermutbet, das Haus 
öffnen wollte, wurde eine Strecke weit davon auf der Straße 
gefunden. Von den Verwundeten ind zwei ſehr ſtark beſchädigt, 
und der älteſte Sohn des Hauses der Eigenthümer des Geſchäfls, 
der wenige Minuten nach dem Unglück deimkehren wollte, fiel 
beim Anblick der Verwüſtung in Ohnmacht und iſt ſeitdem noch 
bewußtlos. Ueber die nähere Urſache der Erpfofion verlautet bis 
jetzt nichts Beſtimmtes.“ Nach 
Corr.“ vermuthet man, daß einige in dem Laden des Eiſenhänd⸗ 
lers unweit des Pulvers befindliche Feuerwerkskörper ſich ſelbſt 
entzündet und hierdurch die Erplofion herbeigeführt haben. Es 
befanden ſich 1½ Centner Pulver im Laden, während die Händ⸗ 
ler nicht mehr als 20 oder 25 Pfd. im Haufe haben ſollen. Zu⸗ 
dem lagen noch drei Fäſſer Pulver im Keller, die glücklicherweiſe 
unberübrt blieben. Das zerſtörte Haus bietet einen ſchrecklichen 
Anblick; an vielen umliegenden Häufern find Fenſter, Thüren ze. 


Verſammlung 


ollinger; im Keller dieſes Haufes ſind 
zerſchmettert, auch blieb in 25 192 05 faſt kein Fenſter 
ganz. Die Getödteten find (nach Angabe des Nürnb. Correſp.): 
die Putzarbeiterin Graf mit einer ihrer Töchter (die beiden an. 
deren Töchter der Graf find verlegt); der Maler Caſtens aus 
Schleswig, die Anna Roſenlehner und der Lohnbediente Weich- 
ſelbaumer; ſchwer verletzt ſind 4 oder 5 Perſonen, minder ver⸗ 
letzt drei Perſonen, unter letztern ein Bruder des getödteten 
Caſtens. 5 

In Darmſtadt ſcheint die Helena⸗Medaille ſchnelle Fort⸗ 
ſchritte zu machen. Die Leute drängen ſich dort maſſenweiſe, um 
ſie zu erhalten. Am 16. d. war eine größere Anzahl von älte⸗ 
ren Männern aus den Dörfern der Bergſtraße in der Reſidenz 
erſchienen, um beim franzöſiſchen Geſandten die Helena-Medaille 
in Empfang zu nehmen, die ziemlich groß iſt und an einem brei⸗ 
ten Bande getragen wird. Zu dieſem Zwecke werden auch die 
Veteranen von Auerbach erſcheinen, das Vergnügen, eine Medaille 
im Knopfloch zu tragen iſt eben größer als der patriotiſche Sinn. 

Der König von Preußen hat als Gegengeſchenk für die 
20 werthvollen Pferde, die ihm Kaiſer Alexander II. aus Ruß⸗ 
land hatte ſenden laſſen, aus feinem Wildpark lebendes Wi d 
nach Rußland geſchickt. 1 
Die „Naf. Ztg.“ erflärt auf Grund amtlicher Ermächti⸗ 
gung, daß das Gerücht, wonach die Frage über das Winters 
ſpiel in Wiesbaden gegen eine Averſionalſumme von 600,000 
Fl. genehmigt worden ſei, einer jeglichen Begründung entbehrt. 

Seit einigen Tagen wohnen im Hotel des Italiens in 
Paris Indier aus Delhi. Sie verließen ihr Vaterland in dem 
Augenblick, als ein ernſtes Gefecht unter den Thoren Delhis 
wiſchen den empörten Indiern und den engliſchen Truppen ſtatt⸗ 
5 Sie tragen ihr heimatliches Coſtüm in ſeiner ganzen Ori⸗ 
ginalität, und wenn ſie in den Straßen von Paris ſpazieren 


gehen, ſo ſind ſie von einer neugierigen Menge umgeben, welche 
ſich das Gewirr von Tuniken, Schärpen und Gürteln, welche 
ſich auf der Bruſt dieſer Aftaten kreuzen, nicht zu erklären vermag. 


Nonplusultra der Galanteric. Aus Bern 15. d. 
wird der „Frankf. Poſtztg.“ gefchrieben: Letzte Woche langte im 
Bahnhof zu Baden im ſchnelfßen Laufe ein Erkrazug von Zürich 
an. Man ahnte, daß etwas Wichtiges vorgefallen ſein mußte, 
und man täuſchte fi nicht. Eine von Zürich mit dem gewöhn⸗ 
lichen Zug abgereiſte Dame, deren Anbeter einige Minuten zu 
ſpaͤt im Bahnhof Zürich eintraf, wurde von demſelben per Ertra⸗ 


Der letzte Nachkomme des großen Racine lebt in einer 
kleinen Giabt Branferige mit e von 600 Francs. Er 
verſchmäht jeden Beruf — aus Adelſtolz. Sein Leben verbringt 
er in den Wäldern. Die Jagd iſt ſeine Leidenſchaft, ſeine Ar⸗ 
beit, faſt fein Unterhalt. Er it ein Mann von 40 Jahren, ver: 
heirathet, und hat einen Sohn von 12 Jahren, der Sttpendiſt 
in einem franzöſiſchen Lyceum iſt. n i 

” [Neuer Planet] Am 15. wurde auf der Sternwarte 
zu Düſſeldorf von Dr. R. Luther abermals ein Planet, 15 ſich 
als Stern eilfter Größe darſtellt, entdeckt, Auch er hat ie 
Bahn zwischen Mars und Jupiter, und die Zahl der Been 5 
kannten Aſteroiden iſt dadurch auf 47, die ſämmtlicher a 4 
Planeten auf 55 geſtiegen. Dr. Luther bat bereite 6 N R 
entdeckt, die Thetis (22. April 1853), die Proſerping W 4 
1853), die Bellona (1. März 1854), die Leufolben 5 1 9 
1855), die Fides (5. October 1855) und den neueſten 1605 Er 

* Als ein ferner Wachtpoſten deutſchen Sprache 1. A f 
fittung iſt die am Cap in King Williams 9 77 555 8 A 
ins Leben getretene Zeitung „Germania, arg Fan 1 
Militär⸗Coloniſten der britiſch⸗deutſchen KERN 2 
willkommenzuheißen, zumal da dieſe mit lchemiſchen 12 1 dee 
druckte Sein (Leren bisher erſchienene Run 10 5 om 
1. April — 75 d. J. uns ine A and zugekommen 
ind) in anſtändigem Ton gehalten u , 
Artes viele ſehr anziehend heil e ae —— er⸗ 
fährt daraus, wie rüſtig unſere deutſchen, din Charlotter buten 
ſich auf ihren verſchiedenen Stationen: ein rheim, Wi 60 urg, 
Hamburg, Hannover, Braunſchweig, . ie —5 9 aden, 
Frankfurt Marienthal, Ohlſen u. ſ. w. h "Station wohnli 
einzurichten. In Betreff der letzteren fünf en wird 
ri 172 „Sämmtliche genannte Den 

ntfernungen aneinander, und verp Seh 
veigenbften Thöler jene ländliche Geſch 0 5 ae 
der Natur um jo Vieles vermehrt. Die li me 
Goloniften ſteigen raſch empor, beurkunden Fleiß und 


en in eines der 


* Baron Sina in Wien hat den Palazzo Graſſi in 
Venedig für 520,000 Zwanziger erſtanden und mit bedeutenden 
£ resken von der 
Hand des ausgezeichneten Malers Sala aus Mailand e 

er 
Beſitzer gedenkt noch einige benachbarte Grundſtücke dazu zu er⸗ 


ombau in Linz 
find bis Ende Auguſt zu den vorhandenen 162,188 fl. hinzuger 
[23 


einem Berichte des „Nürnberger [9 


d über dieſen Theil] B 


ch] verübte. 
ihen ſich mi bes | Wachposten fand, die Ehefrau des Soldaten Wermether, indem 
reihen mit geringen fer fie, als fie 10 S 


zug eingeholt — ihr ein Bouquet zu überreichen! Nach Empfang 
reiſte die Dame äußerſt vergnügt weiter. 

J T 
Local und Provinzial⸗Nachrichten. 

Krakau, 24. September. Die hieſige Buchhandlung J. 
Wildts, in deren Berlag die von uns ſchon mehrfach erwähnte 
Czytelnia domowa (Hausbibliothel) erſcheint, hat nach Veendi⸗ 
gung des Romans Dred in den erſten 8 Heften der 1. Serie und 
nach Publieirung des Anfangs der Reiſen Mongo Park's (nach 
Friedrich Stäger), in zwei folgenden Heften Theodor Rügge's 
berühmten Roman „Af ra fa“ in polniſcher sorgfältiger Bearbei⸗ 
tung herauszugeben begonnen, nach deren Beendigung die Publi⸗ 
cation jener „Reiſen“ wieder aufgenommen werden ſoll. Das 1. 
(der Publication II.) Heft dieſer Erzählung, deren Wahl dem 
Geſchmack des Verlegers Ehre macht, iſt ſo eben erfchienen. 

* (Abänderung der Verzehrungsſteuer von Bier.) 
In Folge der a. h. Entſchließung vom 29, Anguſt treten vom 1. 
October d. J. angefangen in allen Kronländern, mit Ausnahme 
Dalmatiens, mehrere weſentliche Aenderungen der bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen über die Verzehrungsſteuer von Bier in Wirkſamkeit. 
In der Hauptſache iſt der bisher für Bierwürzen von 12 Sacharo⸗ 
metergraden berechnete Vinimalſteuerſatz auf Bierwürzen von ei⸗ 
nem Extractgehalte zu 9 Sachorametergraden umgelegt und die 
Steigerung dieſes Gebühren ſatzes für ſtärkere „Würzen mit 4 kr. 
EM. von jedem höheren Grade und jeden Eimer im Allgemei⸗ 
nen beſtimmt worden. Die bisherige steuerfreie Behandlung eines 
vollen Grades über die angemeldete und verſteuerte Zahl Sacharo⸗ 
metergrade iſt auf dreifünftel eines Grades beſchränkt, ſodann die 
bisherige Geſtattung einer Verdünnung der angemeldeten und er⸗ 
zeugten Bierwürze für die Zukunft aufgehoben worden. 


Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.40 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99 —98½. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 82 ½ 82. Grundenil. + Oblig. 80 — 79 ½. 
National⸗Anleibe 82½ —82 ohne Zinſen. 


Telegr. Depeſchen d. Deft. Correſp. 
Paris, 23. September. Geſtern Abends 3 otige 
Rente 67. — Staatsbahn 645. 

Der „Moniteur“ bringt ein kaiſerliches Decret wo⸗ 
mit den Meſſageries imperiales die Conceſſion zu einer 
Dampſſchifffahrtslinie nach Braſilien nebſt diesfälliger 
Subvention von 4,700,000 Fres. jährlich gewährt wird. 
Venedig, 22. September. In der erſten Octo⸗ 
berhälfte beginnt von Rotterdam aus ein regelmäßiger 
Dampfbootdienſt zwiſchen Rotterdam und Venedig über 
die joniſchen Inſeln und Trieſt. 

Trieſt, 20. Septemb. Der neapolitaniſche Kriegs⸗ 
dampfer „Veloce“ ging geſtern mit den Grafen Mon⸗ 
temolin und Don Sebaſtian nebſt ihren Gemahlinen 
nach Neapel. . a 

Turin, 21. Sept. Die Erpropriationen für die 
Bahn von Piemont nach Mailand, ſollen, wie eben 
kundgemacht wird, in kommender Woche beginnen. Die 
Strecke bis Magenta muß Ende Juni k. J. vollendet 
und bis Ende 1858 mit der von Novara nach Turin 
vereinigt fein. 


‘ 


Verantwortlicher 


Nedacteur: Dr. N. Boeczek. 


Bewohner und geben bereits ein 
Dorfſchaften. Die ausgezeichnete 
Quellwaſſer, deſſen ſie ſich alle i 
Nähe erfreuen, verbunden mit d 
Edle Unterhalt, 


vollkommenes Bild regulärer 
Lage der. Orte, das köſtliche 
m Ueberfluß ganz in nächſter 
für Kleider fr Glen 1 5 für * 

ö 2 r u. ſ. w. getroffen iſt, machen den 
eee zu einem günſtigen 5 zeigen ale deſſen 
liest Pen 9 5 wohlgenährte Leute.“ Mit großer Befriedigung 
aud namenftid, on Anhänglichkeit der Leute an ihre Offiziere 
aus ben öffentlt an den General Stutterheim; ebenſo ergiebt ſich 
George Gre a Bekanntmachungen, daß der Gouverneur Sir 
de N m er deutſchen Colonie ſein beſonderes Wohlwollen 
Coloniſten frige Sorgfalt angedeihen läßt. Freilich haben die 
uns nicht tend mit manchen Gefahren zu kämpfen, die man bei 


So ſchoß am 3. Juni ein ‚Holzfäger nahe bei Stutterheim 


einen großen Tiger an; die Beſtie ſprang nach dem Kopf und riß ihm 
e Backe nebſt dem Ohre weg. Am 25. Februar Abends 


r kehrte der Capitän Ohlſen von einem Beſuche ſeiner Kar 
meraden in King Williams Town zu Pferde nach dem Lager zus 
rück. Anderen Tags fand man ihn ermordet und feiner Börfe 
beraubt. Es iſt anzunehmen, daß ihn die räuberiſchen Kaffern, 
die ihn überfielen, zuerſt durch einen Aſſagalenwurf am Kopfe 
verwundeten und dadurch betäubten, worauf ſie durch mehrere 
eilhiebe feinem Leben ein Ende machten. Sit 1 Grey 
verfügte, daß zum Andenken des allgemein ee hannes das 
am Kabouſſi Neck zu gründende deutfche Pet den Ramen „Ohl⸗ 
fen“ erhalten ſolle. Leider berichtet die „Germania“ auch von 
einem ruchloſen Verbrechen, welches ein Eu: Namens Dahl 
Dieſer tödtete auf der Station Wiesbaden, wo er auf 
ihm vorüber war, 


an durch einen Schuß 


allerlieb⸗] niederſtreckte. Die ſchon recht zahlreichen Annoncen am Schluſſe 
den Reiz] des Blattes 
ütten der] den regen 
enie ihrer! und deutſche 


en von dem in Kings Williams Town her . 
3 5 wie von der Theilnahme, welche die glich 
Bevölkerung der Stadt der „Germania“ zuwendet. 


’ 


Getreide: Preiſe 2 ‚rd 

auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau und drei Gattun 
. gen clafificirt, . 

Sattung I. 


einer ungemein zahlreichen Theilnahme zu erfreuen und] Einen Schentismus der Beamten aller Branchen in Kroatien 


vielfache 8 Anerkennung zu erhalten. . aller Kaufleute, Fabrikasten, Gast- 
Die „Ger chtshalle“ bringt die wichtigſten Falle aus wirthe und Gewerbsleute jeden Orts daselbst, 

dem Civil⸗, Handels-, Wechſel⸗ und Straf- Ein Verzeichniss der genauen Firmon en Handelsbäuser in 

rechte ſammt den ober⸗ und oberſtgerichtlichen] Deutschland, England, Frankreich, Schweiz, Italien, Grie- 


fleuten als dj 
ungen i ie i 2 chenland u. s. W., welche den Kan As direkte Be- 
Entscheid volle theilt die Reskeffänteſfen Strafper⸗ zugsquellen für jeden nur erdenklichen Artikel dienen, 
handlungen ändig und die Pladoyers der vorzüg— Ein Verzeichniss der vorzüglichsten Gasthöfe Europas, 


i Vertheidiger 1 183 40 it orläuternden Skal 
lichſten ger der Reſidenz ſtenographiſch mit; die] Auszug aus dem Siempelgesetz wi a ne 


Antliche Grlaſſe. 


N. 1330. Jud. Edict. (1153. 18) 


Vom k. k. k. Bezirksamte als Gericht zu Mogila 
wird die von hieraus unterm 20. Juli l. J. 3. 974 


und vom 30. Auguſt l. J. 3. 1028 mit dem Termi⸗ 
Leitartikel behandeln practiſche Fragen und das |Uebersioht des Post- und Telegraten ge e ent 


nen auf den 29. Auguſt, 23. September und 21. Octo⸗ r 
ber l. J. ausgeſchriebenen Licitation wegen erecutiver illeton i ; ; das Porto für Briefe ins Ausland, 
J geſch Feuil ft ebenſo reichhaltig als intereſſant. Kuft der Poptop ie. 


Feilbiethung der in Prondnik ezerwony unterm Nr. Die „Gerichts halle“ iſt das einzige Blatt, ich, Deutschland, non 
2 1 5 - olland 
42 gelegenen Realität abberufen. welches ſämmtliche Concurſe der ganzen Wache und 1 Magen und Amerika; desgleicher, 
Krakau, am 18. September 1857. war den Namen des Maſſavertreters, den Anmeldungs: | aller Dampfschiffverbindungen, * 


in und die t : Reduktionstabellen aller europäischen Münzen, ; 
term Concursinſtanz in tabellariſcher Form. Mass- und Gewichts-Reduktienen, Längen, Flächen und Kör- 


Ebenſo „met Ernennungen der Advocaten und No⸗ permasse, 

tare und die erledigten Notariats⸗ und Advocatenſtellen] Interossenta feln eto. oto. e 

mittheilt. Einem andern oft gefühlten Bedürfnisse en erh ne 
Außerdem bringt die „Gerichtshalle“ von Zeit zu abzuhelfen bemüht, dass wir den Arten Sochenden Ouel 


it fü sche; R 2 A idmet haben, die für de ' 
Zeit ſämmtliche im Juſtizfache erſcheinenden Verordnun⸗ b Sag ue * . sich wenden kann, und es 
N enommen, und für 


gen unter dem Titel Geſetzes-Chronik in Octav-⸗ | werden Inserate jeglicher Art daselbst aufg 5 Spiritus nde mit 
Format als beſondere Beilage. je 100 Buchstaben nur 40 Kreuzer C Me W Waahlung . | 
25 Durch hohen Erlaß des k. k. Juſtizminiſteriums tft 9 jedem Inserate 10 kreuzer ärariso Garn Aog-Branntw. Fe 
bie „Hichtehale, in die angenehme Lage verſetzt, auch. Das ganze Werk von solchem bedeutenden Umfange, e- Hü 1 5 el 2 
Je iniſterialerläſſe in der Geſetzes-Chronik mitzutheis|zeganter Form und 80 kostbarem Inhalte kostet O u Hefen aug Märzbier 
len, welche im Reichsgeſetzblatte nicht erſcheinen. nur 48 kr. CM. = 36 n 16 Sgr. Pr Bähhen . . . 
ie e N — t Ran 
ganzen bericpeepalle” 3 e Montag nenten ein Preis, dessen Missverhältniss zur Grösse des Buches pp Winterraps a” 95 
1 uart⸗Bogen größtes Format und großtentheils eden dafür gebrachten Opfern nur dadurch beglichen werden Sormerrapg E 
mit einer Beilage. kann, dasz us eine Zahlreiche Abnahme finde, en ee Ka ne Met 
an abonni jähri i g jährig mit] stände, so wie vor Allem Nützlichkeit des Inhaltes Roche dio 
2 fl. 30 f nnirt eee mit 5 N, ee 5 lenders lassen auf den Absatz. der starken Edition von 100,00 [Weizen — 
Poſtv i Merteijährig mit 1 ft. 15 ke CM. amm Exemplaren hoffen. — Da nach Erscheinen der Ladenpreis | Perl“ dto. 
90 erſendung im Redactionsbureau, Stadt, Hohe Brücke ittet um | Buchweizen dio. 


r. 145 ‚jedenfalls auf 1 fl. 20 kr. erhöht werden wird, so b 4 5 
1 und in der Wallishauſſerſchen Buchhandlang baldige Einsendung der Pränumerationen und Beträge. da in] Geriebene dto 
(Jos. Klemm), Hoher Markt Nr. 541. 


Oestreich kein Postvorschuss bestellt. Mehl aus fein. dto. 


— 2 i i ; Kalenders: Graupe dto. _ | 
Vom erſten Semeſter find noch wenige] 1, near, die Association des Universal | — — a 
, Masitae ve Sen ya am 22. September 1857 


eintretenden geehrten P. T. Abonnenten, ſo lange der Croatien). 
Vorrath reicht, dieſelben gegen Erlag von 2 fl. 30 kr. Handels und Gewerbtreibende, Dostoren. Badeanstallten. Wiener Rörse- Bericht 
5 Fabriken und Hotelbesitzer weiche in die Tabelle der vom 23. September 1857 Geld. Baar: 


Aufführung 
der 
Producte 


von] bis. 
Lk. IA. 


Nr. 5115. Ediet. (1130. 2-3) 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Hrn. Johann Gumin- 
ski mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Hr. Anton Palch wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 1250 fl. ſ. N. G. de präſ. 2. Mai 
1857 Klage ausgetragen — worüber unterm 6. Mai 
1857 3. 2608 die Zahlungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht auf deſſen Gefahr und 
Koſten den Hrn. Adv. Dr. Zielinski mit Subſtituirung 
des Hrn. Adv. Dr. Micewski demſelben als Curator 
beſtellt — und ihm dieſe Klage ſammt der obigen Zah⸗ 
lungsauflage eingehändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 26. Auguſt 1857. 


25 Kartoffeln. — 
Cent. Heu (Wien. G.) — 
Stro — 2 — 
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(1137. 1-3) 


Kundmachung. 


Der Verwattungsrath der k. k. priv. galiziſchen Carl⸗ 
Ludwig Bahn, hat die Verfügung getroffen. daß die 
Subſkribenten auf die Actien der galiziſchen Fiſenbahn⸗ 
Unternehmung, von der hierauf geleiſteten 10% Caution 


U 


Boreinzahlung die mit 1. October l. 8. fälligen Zinſen, oder 1 fl. 15 kr. per Quartal franco zugeſendet erhalten. vorzüglichsten Industriellen ihres Heeres aufgenommen] t Anlehen zu 5% . 
mit 5% des Erlages berechnet, bei der k. k. priv. öſter⸗ (1120.13) werden wollen, haben dagegen die Verbindlichkeit 2 Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% 1 4330 
ceichifehen Credtt- Anſtalt für Handel und Gewerbe in —— zu — rechtes gene Sni dene rel i 5% „ 00 
; der Großhandlungshäuſern F. J. Kirch- r a » ] Staatsſchuldverſchreibungen zu 2 8 
.. ͤ ᷑ œÄ Pränumeration auf diesen Uni tt 523 Alfa 
in . ausgezahlt werden. A ste Rent np 42 it versa'=Kalender übernimmt die Expedi- Bel i 3% ee 1 
Dt 275 Aale e auf die Actien der galizi⸗ zur baldigen Einſendung der Pränumerationen auf den tion der Krakauer Zeitung. Vell „23 en Ki 
ſchen Eiſenbahn-Unternehmung werden hievon mit dern J. f iin; detto aa Ran) SHE nr 
Einladung in die Kenntniß geſetzt, die 5 gebühren⸗ un En, 5 = Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 57 A 
den Zinſen an einem der bezeichneten Orte vom 1. Octo⸗ 5 N. olificalion. 5 Der * 10 4%ê 110 . — 2 
ber l. J. an, gegen Vorweiſung der, über die gemachte pro Jemand, der deutſchen und polniſchen Sprache] Mailänder detts „4% —934½—7 
Einzahlung erhaltenen Empfangsbeſtätigung zu beheben. vollkommen mächtig, will in beiden mit einer ſchönen, d dercn nde „ % 0 0 - 1 
Vom Verwaltungsrathe der k. k. priv. galiziſchen ſehr fünken und correcten Handſchrift täglich ſechs deno der übrigen Kroll. „ 5% az 
Carl-Ludwig Bahn. Stunden gegen ein Honorar ſich verwenden laſſen. Banco⸗ Obligationen 1 279 Gi NETT 
Wien, am 20. September 1857. Fa era. * ans des 1 5 der 22 der f Nähere Auskunft Grodzker-Gaſſe, in der Hand⸗ F v. J. Lad 3 140140) 
8 ‚Bodenkultur. des Geschmacks aller Stände an den Wissen- lung des Hutfabrikanten Janowitz, oder in der Ex⸗ etto I . 140—14% 
TEN E schaften, zur Ubterhaltang und Belehrung für Jeden. 15 ; z detto „ 1854 4% 1079, — 107% 
Nr. 856. 1 (1133. 1-3) | bia Buch aue das jede Hilfe einen fremden Werker pedition dieſes Blattes. (4092.5) Como-Reniſchene 5 116 
Vom Tacnower k. e. Kreiögerichts- Pröſtdtum (nich dernde wash, fe ee eee 2 N e ei a 
verlautbart, daß zur Sicherſtellung: j dem Soldaten dem & lichen, dem Beamten, dem Acker- Eine noch j e, kinderloſe Wittfrau, aus Preußen, Nordbal f. Prior. Oblig. . 5% 8 
1. Der Mundverpflegung für denten vun en, E an Ch idee = er Persal Yigg; wi enſchaftlich und geſe hafen gebildet ill, Iloggnizer detto 5 79-30 
2. Des Lagerſtrohes von beiläufig 10 n. b. Saunen, ohen Cats haltung und Belehrung geben, Jedem ein Com- woe 10 pomiſchen Sprache genügend verſtändigt, in Dan ampfihiff-Dbl. „ 5% e — vi 
3. Der Schmiedearbeiten für das Straf- und Inquiſi⸗] mentar, ein Rathgeber zu allen Vorkommnissen. kurz ein 17 lichen Handarbeiten und im Schneidern ausgezeich⸗ 3% Pubertät Btl. der Etat Gi babn⸗Ge⸗ ee 
tionshaus, Universal-Bueh sei, das war unsere Aufgabe, und „auch in den haͤuslichen und landwirthſchaftlichen. _° ſellſchaft zu wan per Stick 2 « 107-108 


wir hahen zur Erreicheung derselben keine Opfer gescheut, 
dazu die geeiguetesten Mittel herbeizuschaffen, 

Blicken wir auf den Inhalt, dessen Reichhaltigkeit eine 
solche ist, wie kein Werk dieser Art auf dem deutschen so- 
wohl. als jedem andern Büchermarkte ihn bietet, wenigstens 
nich zu einem verhältnissmässig 80 geringen Preise, wie der 
des nnsirigen, der in Form und Gehalt als Original-Arbeiten 
tüchtiger Sohriftsteller gewiss Jeden befriedigen, und Nichts 
zu wünschen übrig lassen wird. so finden wir ausser der ge- 
wöhnlichen Kalenderau rüstung mit: 

Bezeichnung der Zeitrechnungen, 
Angabe der beweglichen Feste, 
Verhältnissangabe der Zeitrechnung der Gegenwart zu der 


Beſchäftigungen ſehr geſchickt und erfahren iſt, wünſcht 
entweder als Lehrerin oder Wirthſchafterin eine ihren 
Fähigkeiten angemeſſene Stellung und wird durch Herrn 
Dr. Schubert in Krakau empfohlen. (1062.1-4) 
Krakau, kleiner Ring Nr. 625, 2 Treppen. 


1 Zwei Wagenpferde, ſtark gebaut und ge⸗ 
wachſen, 9 Jahre alt, ſind zu verkaufen. — 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des 


4. Der Lieferung von 250 Pf. Stearin Kerzen, 137 
Pſd. Unfchlitt = Kerzen, 964 Pfd. Lampen⸗Unſchlitt, 
24 Pfd. Lampen⸗Oehl, 102 Pfd. 4 Lth. Schweinfett 
und 5840 Stück Lampendochten, 

5. Der Lieferung von 170 Rieß Klein⸗Kanzlei⸗ 130 
Klein⸗Konzept⸗, 2 Rieß Groß⸗Kanzlei⸗ und 1 Rieß 
Groß⸗Median⸗Maſchinpapier, 18 Rieß Groß⸗Konzept⸗ 
Büttenpapier und 10 Rieß Groß⸗Packpapier, ferner 
250 Bund Federkiele, 70 Pfd. Siegellack, 40 Pfd. 
Spagat und 200 Ellen Packleinwand; endlich 


5% 1 der Nationalbank I2monakliche. 99¼—99½ 
Credit⸗Anſtaltt.. 205½ 
„ „ N.⸗Oeſt. Escompte⸗ Ge .. 
„ „ Budweis-Linz- Gmundner Eiſenbahn 232½—233, 
„ „Nordbahn 4 „ 80 „ 17 17% 
„ Staatseiſenbahn⸗Geſ, zu 500 Fr. 263263 
fl 


mit 30 pCt. Einzahlung 100% 100% 
102 102% 

. 100%, — 100% 

234—235 


„Czas.“ . 215 
„ „Donau. Dampſſchifffabrts-Geſelſchafk. 540—541 


Tarnow, am 20. September 1857. 


3 
Privat · Inſerate. 


Mit 1. October beginnt ein neues Quartal auf 
die in Wien erſcheinende Zeitſchrift 


Aab! & 
Durch Verfolgung der ſich vorgezeichneten 


He Tendenz iſt es der „Gerichtshalle“ gelungen, N 
In der Buchdruckerei des „CZAs“. 


genstände der Physik. Naturgeschichte eto. giebt, 
Statistische Angaben der Grösse, Bewohnerzahl, Staatsschul- 
densumme, Namen der grössten Städe aller Länder der 
Erde, ibr Handelsumsatz. ihre vorzüglichsten Produkte, 
Grösse ihrer Land- und Seemacht u. 6. w., 
Einen Schematismus der in unsern beiden Kronländern befin- 
dlichen Geistlichkeit, Med. Dostoren und Aerzte, 
Einen solchen über alle Offiziere der Grenzregimenter mit 


Angabe ihrer Wohnsitze u. s. W. 


6. Der Lieferung von 220 Klaftern harten Buchen⸗ nach dem Gregorianischen und Julianischen Kalender. Iryln Year VEU detto 13. Emilfion 
Scheiter-Holzes auf das Verwaltungsjahr 1858 und] Verzeichnies ur Teer des Kaiserreiches, der Hof- Ei G * U 4 V 365370 
r ; normatage, der Werichteferien, . 7% = j Ketl. N IK Eu 
n 3 singe 5 ar 5 Erklärung der Thierkreis- und Sonnensystems-Zeichen, in ew 9 E % 5 ale Daun Gleale mit 
October 1857 eine Licitation, falls dieſe aber er⸗ Angabe der Finsternisse und Bezeichnungder Jahreszeiten, auch : : 1 : Preßb. Torn. Eif, Ge RE, 1273 
folglos bleiben ſollte, am 7. October 1857 eine] die Tageskalenderlisten für Katholiken, Potestanten, Grie- ſammt einem Zimmer iſt während der gegenwärtigen) „ bells 2. Gif ap 1. Emiſſ. 3222 
zweite und falls auch dieſe zu keinen Ergebniß füh⸗“ ohen, Juden und Türken, und rastrirte Bchreibtabellen, Michaeli⸗Meſſe u vermiethen. * Fürſt Eſterhazo 40 fl. K mit Priorit. 835 a 
run fl. L. 83% 
ren würde, am 9. October 1857 eine dritte Licita⸗ e e e Wi * Nähere Auskunft ertheilt die Expedition der „Kras. ER ee ee AN 
N 4 a uropas. i u x 
ton in dem Kreisgerichts⸗Lokale um 9 Uhr Vormit. Eine ori gieal.Novello „Der Bohn a hen hide kauer Zeitung.” (1116) [Gf he 10 5 1 728 
abgehalten werden wird. Novellen in französischer und englischer Sprache, 1 Salm A 440 ie 
Vadium beträgt für die E 7 rn Abhandlung über das Wesen der Kriegs- itta sko 1 Faid 40 „ 3 % % BR 1 
zu 1. 692 fl. CM. 5 3.5 aan 1 „ Palffo „ D 
hl von Anekdoten, witzige B di . —39% 
. = —— — Z een eruner Autoren, rn Öberaden, ele ei wöchentlich für 2 fl. 6 kr. CM. ift zu bekommen im F 0 0 
— riginal-Dichtungen, in deutscher, kroatisch bischer, . 2 Er 
— 2 französischer, englischer, italienischer, schwedischer und Hauſe Sub Nr. 171, Domherrn⸗Gaſſe. (1138.1—3) — (2 mon.). 7 
5 90 holländischer Sprache, Bufareſt ( 105% 
— 2 218 e (mie ee Nes Gonfantnopct dere 755 
— u: 4 17 a 5 i mehr 7 romdw R Dia 
Kietutton mngetflige werden zum Erſcheinen bei 55 . über BIER, 5 K. k. Theater in Krakau. Pane 8 Mon) 1170 
e : em Beiſatze eingeladen, daß die Be-] Beitrag zur Thierheilkunds, 5 Be 8 0 A 
dingniſſe hiergerichts wa ; Angabe der neuesten ökonomischen Erfindungen, RER: 2 sono (2 Mon. 103%, , 
= daß auch ſchriſtache rl a Beiträge zur Waarenkunde und Erläuterung vieler Handels- ein des Friedrich Blum. Nalandeſg bien 1 5 
tikel 5 e 0 2 
Offerten vor und während der Licitations⸗Coon überge⸗ W über die Verhältnisse, die Produktions- Fähig- Zu "24. September 1882. Paris (2 Mon.) Ago 122%, 
n werden können. Auch wird url Kb en und Verkehrsmittel, die Sitten Völ- m erſten Male: Kaiſ. Münz⸗Ducaten- Agio ! 87 
be ird bemerkt, daß die Mund t, die Strass und a 
flegung der Gefangenen ta die], ker Kroatiens und Slavoniens, f D apoleonad'or ; la a rn A Be 
verpfleg r von drei Jahren we Umſtänden auf die Beschreibung dor wichtigsten Fabriken dieser beiden, Kron- uf Sobereigan s 101710 18 
Pachtdaue Präſidium der „angegeben werden wird.] Lander, — . N Ruſſ. Imperiale 88 2 
Vom k. Kreisgerichts. Einen belehrenden Theil, der manchen Aufschluss über Ge- 7 en e 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


oder: 


Spieler und Todtengräber. 


Lebensbild mit Geſang in 2 Abtheilungen von Vary 
ck. 


Rec 
0 = 111 17 1 Krakau: & 
inuten Nachmittag. 
| 5 a ubr 5 Minuten Abends. 
u 
( 
( 


nach Dembica 

4 e 
i 

nach Harſchau 


und Schi Br 10 Minuten Morgens. 


"3 ühr 25 Minuten Nachmittag. 


— — — ẽ k — 8 2 0 
Anfang um 7 Uhr. — Kaſſaeröffnung um 6 Uhr. u Ab 20 Minen Bormilta, 


Meteprolo iſche Deobachrun en. 


De | Richtung und Stärke 


Feuchtigkeit 
der Luft Nie 


55 50 Mord N.⸗Weſt ſchid 
ru | ee 
11 ER 


von Dembica unft in Krakau: 


um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 uhr 36 Minuten Nachmittag. 


Temperatur And erung ner 


nach 


( 

( 
von Wien (um 11 ubr 25 Minuten Vormitiag 
von Breslau u. ö um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Zuſtand 

der Atmospha f 5 

hi Warſchau (um 2 uhr 35 Minuten Nachmittag 

Abgang von Dembica: 

um 11 Uhr 15 Minuten Vormittag. 
uke nach Mitternacht. 


Mit einer Beilage. 


trũ 


” 
heiter 


um 2 


24. Septbr. 1857, 


Donnerſtag, i Beilage Zu Ur. 217 de 1 „Krakauer Zeitung.“ | 
Amtliche Er laſſe. | : | 


3. 22749. Kundmachung. (4085. 2-5 ) 


4% 


N. 6945. Ediet. (1090, 2-3) e) die 9 ede nung der angemeldeten Poſt, und 2 5 en 5 Kronländern des öſterr. 
{ 2 3 m 4 d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Kaiſerſtaates berechtiget werden. 

28 1 Reine 22. 3 Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ Diplomirte Aerzte und approbirte Wundärzte dann 
A = Michal a Hinterlaſſu Er; machung eines bierorts wohnenden Bevollmächtigten, Kurſchmiede, welche nach dem bisherigen Studienplane 
— er — ei ug einer in ut Annahme gerichtlicher Vetordnungen, widrigens den zweijährigen en zurückgelegt haben, können 

d im Berei inanz⸗ Di-“ euerm geen en dieſelben lediglich mitteiſt der Poſt an den Anmel⸗ den thierärztlichen Curs in 2 Jahren oder Semeſter ab⸗ 
a FR — einige u Be mn en ven u 5 — 1 weichen der, und zwar mit gleicher ne. wie die pochte jedoch können die en nur dann zur Auf⸗ 
I Giaffe und eventuell II Glaffe mit dem Gehalte jähr⸗ Leſeen mf ge Betlaftenfhar 7 nu Buflehe, zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ nahme zugelaſſen werden, wenn ſie ſich mit den Zeug⸗ 
lcher 500 fl. beziehungsweiſe 500 f. 0 de — ſo werden alle Diejenigen, welche en ar mmer] geſendet beben. | niffen über das entſprechend zurückgelegte Untergpmnafium 
ſpſte ininäßtäeh Nebenbezügen fl. gen | für einem Rechtsgrunde 1 Jahr werten, Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der oder die Unter⸗Realſchule auszumeifen vermögen, und das 
Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre docu⸗ aufgefordert, ihr Erbrecht 5 dieſem Gerten dem die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 36 Lebensjahr noch nicht überſchritten haben. 
112 f > 0 Tunten gefegten Tage gerechnet, : erichte anzu⸗ würd ſo angeſehen werden wird g in die Der U i wird unentgeldli z ür 
mentitten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der iſung ihres Erbr „würde 3 „als wenn er in er Unterricht n ch ertheilt nur fü 
zurückgelegten Studi 8 benen Gefälls⸗ e eee (8 di echtes ihre Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ die Ablegung der ftrengen Prüfungen iſt die vorgeſchrie⸗ 
feu 1 . tudien, der eau Lerfol 155 1 und Gee cn ng hee 2 8.72 ; die Verlaſſen⸗ Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge bene Taxe zu entrichten. 
Prüfung e der een * he 9 u Abo Dr — — eingewilliget 5 daß er ferner bei der Verhandlung Die Aspiranten für den thierärztlichen Lehrcurs haben 
enn ge . die nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ ſich unter Beibringung der Aufnahms⸗Dokumente in der 
la 4 Narr Biefer ee — euer — —— un die 15 Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einnen? fin Monatehälfe Detobers . J. bei dem Studien: 
3 ö ich werden erbserklart un 0 . el ausgewie⸗ und jedes Rechtsmittel 8 15 1 Direct llitär⸗Thierarznei⸗Inſtituts perſönlich. 
Pe ee 15 nat geleiteten ſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht bellen Berheiligten im Sinne 1 5 bes Kal. Para — Br 16. Dane ic die Aufnabwe für i 
di 8. ee, Gehlen hi a anpetzetenies ebe (be nn — den wenn ich vom 25. September 1850 getroffenes uebereinkommen rer aus dem Civile geſchloſſen. 
e pe 1 Wascher und, an oer. Niemand ä — lebe laſſenſchaft vom unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß An der, mit dem k. k. Militär⸗Thierarznei Inſtitute 
5 . 1 8 e 10 Reader a 55 N 9 — Staate als erblos Ben 5 En g ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ verbundenen Hufsbeſchlagslehranſtalt werden alljährlich 2 
Kichriedenen Dlenſtwege N sat Krakau, am 25. Augu i ital überwieſen worden, oder i jährige u. 1. Ja nd 1. Juli beginnende 
Finan Landes⸗Direction in Krakau einzubringen pita m Sinne des §. 27 des] halbjährig z. mit 1. Jänner u 9 
* Von det k. k. Sinanz⸗eandes⸗Olrection. 2 3 te faif. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und] Curſe für Hufbeſchlagſchmiede aus dem Eivile abgehalten. 
Krakau, am 9. September 1857 l 3. 10219. * Ediet (1091. 2-3) Boden verſichert geblieben iſt. Zur Aufnahme in denſelben wird das Zeugniß der 
! \ k. k. Landes⸗Gerichte Krakau wi Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. mit gutem Erfolge abfolvirten Trivialſchule, der Lehrbrief 
1 am 27. März 1847 der ert bekannt Tarnôw, am 11. Auguſt 1857. über das ordnungsmäßig erlernte Schmiedehandwerk, und 
emen i g Geiſtliche Anton e der Ausweis über eine wenigſtens zweijährige Geſellenzeit 
Czarnek zu Krakau ohne Hinterlaſſung einer letztwilli⸗ ‘ Ep. 
zu beſetzen gen Anordnung geſtorben ſei. 3.5137. eiv. Ediet. (1101. 2-3) erfordert. 


5 j * Na tſprechender Abſolvirung dieſes Curſes wel⸗ 
Eine Finanz⸗Bezirks⸗Commiſſärsſtelle der II. Gehalts- Da ne i ob, und welchen Vom k. k. Kteisgerichte in cher — wird, "erhalten die Schüler 
klaſſe mit 900 fl., oder im Falle der graduellen Wor: Perſonen — Diejenigen, welch ein Erbrecht zuſtehe, Folge Einſchreitens des Herrn Felix Zurowski bücher⸗(ein Zeugniß, durch welches ſie als befähigt erklärt wer⸗ 
15 rückung eine Finanz⸗ Bezirks Commiſſärsſtelle der III. fo werben Rechts — Ans W aus was immer lichen Beſitzers und BezugsbereHtigten des im Sandecer den, in jedem Orte des öſterr. Kaiſerſtaates ein Huf⸗ 
Gehaltsklaſſe mit 800 fl., und eventuel eine Finanzkon⸗ für einem ihr Erbrecht bi — Eine wachen gedenken, N ſchmiedsgewerbe ſelbſtſtändig anzutreten. 
cipiſtenſtelle mit 800 fl., mit 700 fl., mit 600 fl. und ——— Tage gerech vo; mem Jahre, von dem n. haer. 15 vorkommenden Gutes Szarysz Behufs der Der nächſte Curs beginnt mit 2. Jänner 1858 und 
zwar alle Stellen mit ſtabiler Eigenſchaft. unten ge — — — Fm den dieſem Gerichte an⸗ Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ es haben ſich die Aspiranten unter Beibringung der er⸗ 
Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche Re ehe eiſung ihres ! Erbrechtes ihre forderlichen Aufnahmsdokumente längſtens bis zum 8. 
unter Nachweiſung der allgemeinen Erforderniße, der mit Erbs er für 5 00 ap der Einfalt die Verlaſſen⸗ h Jänner 1858 bei dem Studien⸗Director des k. k. Mili⸗ 
getem Erfolge abgelegten Prüfung für den Konzepts dienſt — laſſenſchaft 7 ai erh Notar. Ekielski gungscapitals pr. 5,985 fl. 20 kr. C. M., diejenigen, | tär⸗Thierarznei⸗Inſtitutes perſönlich zu melden. 
dei den Finanzbehörden der Kenntniß der polniſchen oder als — — — — r beſtellt worden iſt, mit Jes denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern. 
einer derfelben verwandten flavifchen Sprache und unter nen, die en rbserklärt und ihren Erbrechtstitel zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 997 7 => 
Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeam⸗ 9 5 — — und ihnen eingeantwortet, ſprüche längſtens bis zum Ende October 1857 beim k. k.] Nr. 8221. Ankündigung. (1106. 2-3) 
den im Verwaltungsgebiete dieſer Finanz⸗Landes⸗Direction der er — u 2 Verlaſſenſchaft aber, oder Kreis Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich He Sig — 3 * 
verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorge⸗] wenn — — — lärt hätte, die ganze Verlaſ⸗] anzumelden. as biemtirzur Kenz 55 eee 7" hei 
ſetzten Behörde bis 8. October l. J. bei dem Präſidium 8 — — erblos N würde. Die Anmeldung hat zu enthalten: * — We 2 1 eee 2 Pe 
des Finanz⸗Landes⸗Direction asien ;einjubcingen, ee „ Auguſt 1857: a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann Lieferung der Umfchlagdedel für die Volkszahlungs⸗Ope⸗ 
Von der k. b. Finanz⸗Kandes⸗ Direction. Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) des Anmelders und ſeines rate abgehalten werden wird. ö 
Krakau, am 8. September 1857. allfälligen Vevolmächtigten, welcher eine mit den] unternehmungsluſtige werden eingeladen, am obigen 
ee be ee derſehene und legaliſirte Tage in den hierämtlichen Kanzleilokalitäten ſich einzu⸗ 
ollmacht beizubringen hat; „finden, wo die Licitationsbedingniſſe auch vorher einge⸗ 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſehen werden können. 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ Krakau, am 16. September 1857. 


fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches — . —U—— — H— 


Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; rn Dr EEE 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt][ N. 8112. Lizitations⸗Ankündigung. (1107. 2-3) 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado- 


und 
wice wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 


d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ Verpachtung des Bezuges der Verzehrungsſteuer von der 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Fleiſchausſchrottung und der ſteuerbaren Viehſchlachtun⸗ 
gen J. P. N. 10 bis 16 dann vom Weinausſchanke 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
J. P. Nr. 4 bis 6 in Pachtbezirken des Wadowicer 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu Kreiſes auf die Dauer vom 1. November 1857 bis Ende 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ October 1860 unter Vorbehalt des Rechtes der wechſel⸗ 
ſendet werden. 1 [ ſeitigen Aufkündigung von Ablauf des erſten und zweiten 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der Pachtjahres in der vertragsmäßigen Friſt, bei derſelben 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen öffentliche Verſteigerungen abgehalten werden 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Der Umfang eines jeden Pachtbezirkes die Steuer⸗ 
leberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ gegenſtände, der Betrag des Ausrufspreiſes und des Va⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ diums, wie auch der Zeitpunkt der Licitations⸗Tagfahrt 
gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung ſind aus dem beiliegenden Verzeichniſſe zu entnehmen. 
Jene, welche ſich au dieſer Verſteigerung betheiligen 


nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
wollen, haben vor dem Beginne derſelben, das beſtimmte 


friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗¶Vadium baar, oder im Staatsſchuldverſchreibungen die 
nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet und ange: 


den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von e 

25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter nommen werden, der Licitations⸗Commiſſion von der 

der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer Verſteigerung zu übergeben. 

bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen 3 
dieſelben müſſen aber längſtens an letzten Tage vor der 


überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ Licitationstagfahrt dem Vorſteher dieſer Finanz⸗Bezirks⸗ 
den verſichert geblieben iſt. IDirection, mit dem vorgeſchriebenen Vadiums verſehen 
Aus dem Rathe des k. k. Age ce f und verfiegelt, wobei auf den Umſchlage der Pachtgegen⸗ 
Neu⸗Sandez, am 2. September 1857. Pageſchlh mug überreicht werden. Der angebotene 
—— ' —ä—ä —' ̃ — ! arin nicht nur in Ziffern ſondern 
N. 28815. Kundma chun g. (1102. 2-3) 100 W Buchſtaben mit der ausdrücklichen Erklärung an⸗ 
f ; ! 21. Auguſt 1857 gegeben ſein, daß dem Offerenten die Licitationsbeding⸗ 
des k. k. Armee⸗Ober⸗Commando ddto. 21. Augu niſſe deren er ſich unbedingt unter ieht, genau bekannt 
betreffend die Abänderung des Lehrplanes 17 1 ſind. 5 ee 3 
Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute und der 0 75 10 en ins Die weitern Licitationsbeſtimmungen, welche bei der 
abgeſendet werden | z dung ſtehenden Hufeſchlagslehranſtalt 34 den Verſteigerung vorgeleſen werden, können bei dieſer k. k. 
Zugleich wird bekannt gemacht, d aß derjenige, md = Jänner 1856 3. 7612 für den im Bochniaer Kreiſes Mit Beginn des Studienjahres ae ec Finanz = Bezirks Direction wie auch bei allen in dieſer 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ lib. dom, 125 pag. 75 — 79 liegenden Gut Janowice] dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Tnſtitutt zu Wien = Finanz⸗Directions⸗ Bezirke beſtehende Finanz⸗Wache Co⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die IV. Antheil bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals mißäten eingefehen werden. 
Uberweiſung ‚feiner. Forderung auf das obige Entla⸗ pr. 1634 fl. 50 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypo: Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen: [thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf⸗ Wadowice, am 11. September 1857. 
folge er 8 und daß er ferner bei der * ful 0 Forderungen und e längſtens bis g 
1 weit 7 * c . k. seht: Int * * 7 
handlung n 10 8 ne werden wird. Der .be ad ober d. J. bei dieſem k. k. Gerichte ſchriflich N. 17251. Lizitations⸗Ankündigung. (4108. 28) 
Anmeldungsfriſt Verſcumende verliert auch das Re ch anzumelden. . Samb 
leder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von Die meldung hat zu enthalten: er Zur Verpachtung des Nee | ambo- 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann rek, weiche ee Samt . 
kaiferlichen Patentes vom 25. September 1850 Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines Amte in Tyniec auf die Zeit vom 24. . 1858 bis 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, allauigen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ Ende Juni 1866 vorgenommen werden wird. N 
ab feine Forderung nach Maß chrer bücherlichen Rang“ ſeblichen Erforderniſſen verſehene und Iegatifirte Bal n eee 
nung auf das Entlaſtungs = Gapitay überwieſen wor⸗ macht beizubringen hat; von dem 10 pCt. als Badium zu erlegen find, beträgt 
"ober im Sinne des H. 27 des kal. Patentes dom b) den Betrag der angeſprochenen Hyppothekarforderung, 91525 fl. CM. g 
. ember 1853 auf Grund und Boden verſichert ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 2 a aan ‚gehören 
Deu ve an Grundſtüuͤcken 
an En Joch 115 Q. -K. Gärten, 


— 


* 26231 Concurskundmachung. (1086. 2-8) 
Bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in. Krakau iſt 


N. 539. Ankündigung. (1094. 2-3) 
Die Holz⸗ und Kohlen⸗Legſtätte der privilegirten 
öſterreichiſchen National-Bank in Krakau ſub. Nr. 263 
in der IX. Gemeinde am Weichſelfluße gelegene, bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß „daß in dieſer Legſtätte 
im anſehenlicher Vorrath an preußiſchen aus Brzeczko- 
wice, und an hierländigen Jaworzner-Kohle vorhanden, 
und um möglichſt billigen Preiſe zu haben iſt. 
Krakau, am 15. September 1857. 


N. 9026. Ediet. 1089. 2-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Hrn. Carl Freiherrn v. Lariss bücher⸗ 
lichen Beſitzers und Bezugs berechtigten der im Wado- 

wicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 263 B18. 
314 vorkommenden Güter Kenty ſammt Attinenz. Bie- 
lany und Bujakow Behufs der Zuweiſung des laut 
Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondsdi⸗ 
ection vom 28. Juli 1857 3. 2461 für das Gut Kenty 
mit 4360 fl. und laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 29. October 
1855 3. 5551 für das Gut Bielany mit 11664 fl. 
40 kr. CEM. und für das Gut Bujakow mit 6938 fl. 
377 *. CM., fomit im Geſammtbetrage von 23263 
fl. 42% kr. GM. bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungska⸗ £ 
pitals diejenigen, denen ein: Hypothekarrecht auf den se kennung daß die im Laſtenſtande der Güter Gromnik 
nannten Gütern zusteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde: Tarnower Kreiſes lib. dom. 89 pag. 465 n. 13 on. 
sungen und Anſprüche längſtens bis zum 10. November ſichergeſtellte Summe von 20,000 fl. p. ſ. N. G. ſammt 
5 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich allen Bezugs⸗ und Subonerationspoſten durch Verjährung 
anzumelden. lerloſchen und aus dem Laſtenſtande dieſer Güter zu lö⸗ 

Die Unna bat zu enthalten; Inn [N Ben ſei wider die Miterben ngch Felr Dzwonkowski 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann den Krakauer Konvent der, ‚regulären Domherrn den h. 
Wohnortes men. des Anmelders und. feines Geiſtes de Saxia und die liegende Muffe na ch Jacob 
Aaallfälligen Bevollm Heigten, welcher eine mit den Janowski eine Klage angebracht, und um richterliche 
geſetzlichen Erferderniſſen verſehene und bogliſere ] Hife gebeten worüber zur mündlichen Verhandlung die 

Vollmacht beizubringen hat; ung, Tagfahrt auf den 25. November 1857 um 10 uhr 
b) den Betrag der angeſprochenen Oppothekarforderung,] Früh beſtimmt, und der liegenden Nachlaßmaſſe nach 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ Jako . ein Gurator in der Perſon des Adv. 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfafd: Dr. aczkowski mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. 
recht mit dem Capitale genießen; ' AJarocki beſtele wurde. 
89 die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und A g Bern Mathe, bit f. ER 


h denn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Tarnow, den 25. Auguft 1857. 


3.6828. Edict. (1097 2 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den präſum⸗ 
tiven dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 


ber der zu Sandomir im Königreiche Polen im Jahre 


1814 verftorbenen regulären Domherren de Saxin Jakob 
Janowski mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe Hrn. Eduard Dzwonkowski wegen Zurechter⸗ 


Sprengels dieſes k. k. — 2 die Namhaft⸗ 2 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 2 ar 
dur Annahme — Verordnungen, widrigens] 3. 467. Ediet. (1098. 243) 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die ſchreiten des Hen. Ludwik und Fr. Ludwika Bobrzyn- 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden [skie Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer 


für den bis nun beſtandenen Curs für Kurſchmiede 
nicht weiter angenommen, und daſelbſt nun mehr 5 
Curſus für eigentliche Thierärzte eröffnet, an wel⸗ 
chem jedoch auch Hörer aus dem Civile theilnehmen 
konnen. 


x 3 le für dieſen Lehrcurs 
Die Aspiranten aus dem Ewile und dürfen das 24. 


i üſſen ſich mit den Zeug⸗ 
nicht überſchritten haben, und nhalt der erſten Fort. 


gangsklaſſe ſtattgefundene Abſoloier a Untergymna⸗ 
ſiums oder der Unterrealſchule ausweſſen. 


geblieben if, gen Zinſen, in ſo welt dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
Krakau, am 10. September 1857. a recht mit dem Capitale genießen; 


58 „ 760 „ Aecker, gelt und von Außen mit der entſprechenden Aufſchriftf und bis ein ßig 7. 7 1857 um 6 uhr] "feines wo immer auffindbaren Vermögens zu erſezen 
13 „ 1386 y, Wieſen, verſehen fein müſſen. Abends, bei der Präſidialkanzlei der k. k. Finanz⸗Landes⸗ haben wird. 
1 „ 1580 „ Hutmeiden, 6 Der beſtimmte und unbedingte Anbot muß mit Zif⸗]J Direction in Lemberg einzureichen ſind. 7. Die Koſten des Licitationsactes, deſſen Stempel, 


Verſchreibung und Prozentualgebühren trägt der Käu⸗ 
fer, endlich 
8. ro 28, w) der Verkauf gerichtlich geſchieht, keine Evic⸗ 
tion geleiſtet. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


fern und Worten ausgedrückt, und demſelben die Erklä⸗ Den Offerenten wird mit Ausnahme der Strecke von 
und nach Rzeszöw, und der Strecke von und nach 
Dembica freigeſtellt, ihre Anbote alternativ auch auf 
die Dauer vom 1. Jänner 1858 bis Ende December 
1860 zu ſtellen. Die Menge der zu verführenden Ta⸗ 


— „1533 „ Sümpfe und j 
28 „ 170 „ Teiche. rung beigefügt fein, daß der Offerent ſich den ihm be⸗ 

2. Der vorhandene Inventarialanbau, den jedoch der kannten Licitations⸗Bedingungen unbedingt unterwerfe. 
Pächter dem pachtgebenden Fonde abzulöſen hat, Gemeinden, Aerarial⸗Schuldner, bekannte Zahlungs⸗ 


3. Die vorhandenen Wohn- und Wirthſchaftsgebäͤude, unfähige, Minderjährige, Curanden und überhaupt Alle, 


und welche geſetlich keine giltigen Verträge ſchließen können, backgüter, die zu erlegenden Balle a 3; Biala, am 6. Auguſt 1857. 
4. Die Propinations⸗Gerechtſame. dann Jene, welche wegen eines Verbrechens oder Verge⸗ Bedingungen können bei dem k. k. inanz⸗ "Di: sn 
— en rection in Krakau, Bochnia, Wadowi0®» eu-San- 


Obſchon die Pachtdauer nur auf 8 Jahre und 7 Tage hens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden, und 
feſtgeſetzt iſt, ſo wird der Pächter doch neun Erndten, verurtheilt, oder aber nur aus Abgang rechtlicher Be⸗ 
nämlich auch jene des Jahres 1866 zu beziehen haben. weiſe los geſprochen worden ſind, ſind von der Pachtung 

Die Licitationsbedingniſſe können bei dem Domänen⸗ ausgeſchloſſen. 

Amte in Tynieec eingeſehen werden. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Außer den mündlichen Anboten werden bis zum Ab: | Krakau, am 31. Auguſt 1857. 
ſchluße der mündlichen Verſteigerung auch a e — — — —ͤ—-—-— 
ten angenommen, welche mit dem angegebenen adium N. 21441. Lizitati 1 REN. 2-3 
N einer Stempelmarke von 15 kr. verſehen, vom 1 Lizitations⸗Ankündigung. “(111 ) 
Offerenten geſchrieben und unterfertigt, und Falls der⸗ Zur Verpachtung des Religionsfondsgutes Kostrze 
ſelbe des Schreibens unkundig wäre, von zwei Zeugen, welche am 30. September 1857 bei dem Domänen⸗Amte 
von denen einer den Offerenten als Namensfertiger und in Tyniec auf die Zeit vom 24. Juni 1858 bis Ende 
Zeuge zu unterſchreiben hat, gefertigt, verſiegelt und von Juni 1866 d. i. auf 8 Jahre und 7 Tage mit dem 
Außen mit der entſprechenden Aufſchrift verſehen ſein Bezugsrechte von neun Erndten vorgenommen werden 
müſſen, und den angebotenen jährlichen Pachtſchilling in wird. f 
Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt fo wie Erklärung zu Die Nutzungen des Pachtgutes beſtehen: 
enthalten haben, daß der Offerent ſich den ihm bekann⸗[ 1. in Grundſtücken, und zwar: 


3. 6827. Ediet. (1124. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Hiazenth Kawecki 
und im Falle feines Abſterbens deſſen dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediets bekannt gemacht, es habe wider dieſelben, und 
die Kreisſtadt Bochnia Hr. Eduard Dzwonkowski eine 

lage wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der Güter 
romnik der daſelbſt libr. dom. 116 pag. 170 
8 on. intabulirten Summe pr. 20,000 fl. pol. am 
W und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
denn Verhandlung der Termin auf den 25. No’ 
er 1857 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 
hat dan an der Belangten unbekannt iſt, ſo 
ihre Gefaß Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung, und au 
hr und Koſten den hieſigen Landes- und Ge 


dec, Tarnöw, Jasto und Rzeszöw, dann auch bei der 
Finanz⸗Landes-Hilfsämter⸗Direction in Krakau eingeſehen 
werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 16. September 1857. 


— 
; : . 2- 
Pr. 10261. Concursausſchreibung. (2 8 


In dem Sprengel des Krakauer k. k. Obeslandesge⸗ 
richtes ſind mehrere Advokatenſtellen 3 u. 5 

1. am Sitze des Landesgerichts in Krakau 
am Sitze des Kreisgerichtes in Tarnôw 3 Stellen, 
am Site des Kreisgerichtes in Rzeszöw 1 Stelle, 
am Sitze des Kreisger. in Neu-Sandec 3 Stell. 
Jam Sitze des Bezirksamtes in Wadowice 2 
am Sitze des Bez.⸗Amtes in Bochnia 2 St. und 


SS 


ten Licitationsbedingniſſen unbedingt unterwerfe. 107 Joch 1014 Q. K. Aecker, am Sitze des Bez.⸗Amtes in Jasto 2 Stellen richts⸗Advokaten 1 mt 88 
Gemeinden, Kerarial Schuldner, bekannte Zahlungs- 4 8 326 „ Wieſen, Im Zwecke der Beſetzung dieſer erledigten 97 Advokaten Dr. eee e 
unfähige, unmittelbare Gränznachbare, Minderjährige, 125 „ 318 „ Hutweiden, tenftellen wird den Bewerbern eine Friſt von 4 bſterr chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
Curanden, überhaupt Alle, welche geſetzlich keine giltigen 5 16 „ 1176 ,„ Sümpfe. vom Tage der dritten Einſchaltung in die taif. Ge⸗ vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird: 
Vertäge abſchließen können, dann Jene, welche wegen] 2. in der Inventarial Ausſaat, u. z. „Wiener Zeitung“ gerechnet, zur Ueberreichung ihrer pes Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten exit 
eines Verbrechens oder Vergehens aus Gewinnſucht in 2 Koretz 20 Garnetz Sommerweitzen, ſuche beſtimmt. ve nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen ode 
Unterſuchung geſtanden, und verutheilt, oder aber nur 9 ie , Gerſte, Die Bewerber um dieſe Stellen haben die mi f die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertretet 
aus Mangel der Beweiſe losgeſprochen worden ſind, wer⸗ 266 16 „ Hafer, erforderlichen Belegen verſehenen Bewerbungegeſuche N mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen, 
den von der Pacht ausgeſchloſſen. „ 18 u eb 1% Erdäpfel. welche dieſelben die Nachweiſung über das Alter, die ab- und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver’ 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 3. in den vorhandenen Wohn- und Wirthſchaftsgebäu⸗] ſolvirten Rechtsſtudien, die erhaltene Doctorswürde, die theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
Krakau, am 3. September 1857. N den und beſtandenen vorgeſchriebenen Prüfungen, die Sprachkennt⸗ ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 


niſſe, ihre bisherige Verwendung und endlich ihre Mo⸗ 
ralität zu liefern ſie mit einem Juſtizbeamten des Kra⸗ 
kauer Oberlandesgerichtsſprengels verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind, unter Beobachtung des mit dem Krakauer 
Landesregirungsblatte VI. Stück Nr. 9 kundgemachten 
hohen Juſtizminiſterialerlaſſes vom 14. Mai 1856 3. 
10567 an das Krakauer k. k. Oberlandesgericht zu rich— 
ten und die als Bewerber einſchreitenten Beamten durch 


entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnèéw, am 25. Auguſt 1857. 


n 1 SHE 
N. 6691. Kundmachung. (1127. 2-3) 
Mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung vom 


4. = * 3 38 2 

8 * 87 er Ausrufspreis des jährlichen Pachtſchillinges be: 

N. 17469. Lizitations⸗Ankündigung. (1109. 2-3) trägt 635 fl. m. wovon 8 als Vadium zu erle- 
Zur Verpachtung der Religionsfonds-Güter Rzozöw |gen ſind. 

und Kopanka, welche am 7. October 1856 bei dem Bis zum Abſchluſſe der mündlichen Licitation werden 
Domaͤnen⸗Amte in Tyniec auf die Zeit vom 23. Mai auch ſchriftliche Anbote angenommen. 
1858 bis Ende Juni 1866 d. i. auf 8 Jahre 1 Mo⸗ Die Licitationsbedingniſſe ſind beim Domänen-Amte 
nat und 8 Tage mit dem Bezugsrechte von neuen Ernd⸗ in Tyniec einzuſehen. 


ten vorgenommen werden wird. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. ihren unmittelbaren Amtsvorſteher, die Notariats⸗Kandi⸗ 7. Auguſt 1857 3. 5806 hinſichtlich der Einführung 
Die Benutzungen dieſer Pachtgüter beftehen: Krakau, am 31. Auguſt 1857. daten und Notare durch die Notarintskammer, he ſie einer wochentlich zweimaligen Fahrpoſtcourierfahrt zwiſchen 
1. in Geunbſtäcken und zwar: 5 . PMP. . — — — Sereth und Jassy > m — er Baarfer, 
a) in Rzozöw: rl ur "oc: 1 ) durch hte eſe nmer i dungen bis zum Gewichte von 10 Pfd. aufgenomm 
——— 300 999 Q.⸗K. Gärten, N. 21449, Lizitations⸗Ankündigung. (1135. 23) In diejenigen Sprengeln der Gerichtshöfe, für welche] werden, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
165 „ 250 „ Aecker, Zur Verpachtung der Religionsfondsgüter Laczany noch keine Notariats⸗ und ee beftehen, | daß nunmehr auch Fracht ſtücke bis zum Gewichte | 
12 „ 370 „ Wiefen, und Pozowice, welche am 6. October 1857 bei dem haben die zum Inſtitute der Notare und dvocaten ge⸗ von 10 Pfd. bei den k. k. Poſtämtern zu Verſendung 
18 „ 1588 „ Hutweiden, Domänen⸗Amte in Tyniec auf die Dauer von 1. März hörigen Bewerber ihre Geſuche durch den Gerichtshof I. nach den in dem Fürſtenthume Moldau gelegenen Ot 
— „ 191 u Sümpfe, 1858 bis Ende Juni 1866 vorgenommen werden wird. Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie ſich befinden, zu über⸗ aufgegeben werden können. 7 
1 „ 1025 „ Teiche. Die Nutzungen dieſer Güter beftehen: reichen. K. k. galiz. Poſtdirection. 
b) in Kopanka: 1. In Grundſtücken und zwar: i 5 Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte. Lemberg, am 17. September 1857. 
46 Joch 414 Q.⸗K. Aecker, a) in Laczany: Krakau, am 14. September 1857. — 
1 „ 995 „, Wieſen, — Joch 1566 Q.⸗K. Garten, 7 
25: 1203 „ Hutweide, 189 449 „ Acker, 3. 3017. E d i et (1123. 2-3) Nr. 6445. Kundmachung. (1126. 
— „ 39 „ Sümpfe. 7 „ 1389 „ Wieſen, 5 Mit 1. October 1857 tritt in dem Bezirksorte Kol- 
2. Der vorhandenen Inventarialanbau, den jedoch der 4 „ 1042 „ Hutweiden, Vom k. k. Bezirksamt Biala als Gericht wird hier⸗puszôw eine ſelbſtſtändige Poſtexpedition in Wirkſam' 
Pächter dem Pachtgeber abzulöſen hat. 7 2 „ 365 „ Sümpfe, mit kund gemacht: Es werde über Anſuchen des Georg] keit, wel che ſich mit Correſpondenzen, Geldbriefen und 
3. Die vorhandenen Wohn: und Wierthichaftsgebäude. — „ 400 „ Teiche. Schöja Fleiſchermeiſter in Bielitz, gegen Ignatz Rotter kleineren Fahrpoſtſendungen dis zum Gewichte von de 
4. Das Propinationsrecht in Rzoz6w und Kopanka. b) in Pozowice: in der Vorſtadt Biala die dem letztern angehörige ſub. nächſtgelegenen Poſtamte in Sedziszöw eine wöchentlich 
Der Ausrufspreis beträgt 1267 fl. (M. wovon 10% 1 Joch 484 Q. -K. Aecker, N. 54 daſelbſt befindliche Realität beſtehend aus hölzer⸗ dreimalige Verbindung mittelſt fahrender Boten unter. 
n F nen ebenerdigen Gebäude, Stallung und Schopfen, ad halten wird. Diefe Botenfahrpoſt wird ſich in folgende 
Bis zum Abſchluſſe der mündlichen Licitation wer⸗ — „ 430 „ Hutweide, wölbten amftoffenden Keller, dann 207 Q. K. Grund] Ordnung bewegen: a 
den auch ſchriftliche Anbote übernommen. } 2 „ 267 „ Teiche. (ſogenannten Steinplatz) im Executionswege mittelſt öffent⸗ Abgang v. Kolbuszöw: Ankunft in SedziszöW' 
Die Lieltations⸗Bedingniſſe find beim Tyniecer Do: |2. In den vorhandenen Wohn: und Wirthſchaftsgebäu⸗ lichen Feilbiethung an den Meiſtblethenden hintangegeben| Montag 3 U. 30 M. Mitt. Montag 6 U. 30 M. Abds⸗ 
mänen Amte einzuſehen. den und Dos werden. f [Mittwoch „ ie — Mittwoch 2 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 3. Ia der Propinationsgerechtſame in LEgezany und] Die nähern Feilbiethungsbedingniſſe beſtehen darin:] Freitag „ „ „„ Freitag e 
Krakau, am 3. September 1857. Pozowiee. 1. Wird dieſes Reale bei den zwei erſten am 19. Octo] Abgang v. Sedziszew: Ankunft in Kolbuszé-w-˖ 
CCC Ausrufspreis des jährlichen Pachtſchilinges br] ber und 19. November l. J. jedesmal Früh um 10 Dinſtag 8 uhr Früh Dinftag I Uhr Fel 


Uhr in der hieſiegen Gerichtskanzlei abgehaltenen Ter⸗ 
minen nur um oder über den mit 381 fl. 17 kr. 
CM. gerichtlich erhobenen Schätzungswerth hintange⸗ 
geben werden. 

2. Dieſes Reale wird wie es ſteht und liegt nach Maß 


Sa trägt 1538 fl. wovon 10 pCt. als Vadium zu erlegen 
N. 17470. Licitations⸗Ankündigung. “ 110. 2-3) find. Urn 5 
Zur Verpachtung des Religionsfondsgutes Opatko- Bis zum Schluße der mündlichen Verſteigerung wer⸗ 


wice i 4 ch ſchri ch Anbote an 
b m Domänen den au ſchriftliche undote angenommen. . 
„welche am 1. October 1857 bei de m Die Licitationsbedingniſſe können bei dem Tyniecer 


Donnerſtag m Donnerftag 7 
Samſtag 5 Samſtag 4 
Den Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedition bilde“ 
nachbenannte Orte: Brzostowa göra mit Popielde, 
Przybyslawice und Stawiska, Blazöwka mit Kot, 


Amte i die Zeit vom 1. April 1858 bis 8 ; 
Ende Jun 1866 . auf 8 Jahre und 3 Monate mit] Domänen-Amte nz e 28 f des Schägungsactes vom 15. Juni 1857 der öffent- Bukowiec, Brzezöwka, Blizna mit Luze und Rue, 
dem Bezugsrechte don neun Erndten vorgenommen wer— Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. lichen Feilbietung unterzogen. Cmolas, Cierpisz, Dzikowiec, Dubas, Domatkot 


den wird, 
Zu dieſer Pachtung gehören: 
1. an Grundſtücken: 
— Joch 60 Q.⸗K. Gärten, 
„ 283 „ Aecket, 
50 „ 158 „ Wieſen, 
4 „ 434 „ Teiche und Sümpfe, 
64 „ 1524 „ —Hutweiden, auf wel⸗ 
chen jedoch der Gemeinde das Mitweiderecht zuſteht, 


Krakau, am 3. September 1857. 3. Jeder Licitant muß vor Beginn des Licitationsactes ein ka wola obrynin, Huta ro 
10% Babium Pr: 155 fl. 30 kr. . zu Dann ala Snife B86. 6, dir "und Kraywien, Med 
614 der Licitations⸗-Commiſſion erlegen, welches nach ges] köwk : Jagodnik, Ko 

Nr. 23920. Lieitationskundmachung. (1121. 2-3) ſchehenen Abſchluß von dem Beſtdiether zurückgehal⸗ ars 1 Krzywda, . . 
Die Verpachtung der Tabackverſchleißgüter: ten, den Mitbiethenden aber rückgeſtellt wird. 5 pöwka, Kupno, Kolbuszöw görny, olbusz0d, 

a) von Dembien zu dem Hauptmagazin in Lemberg 4. Der Beſtboth muß mit dem Drittheil binnen drei Joy, Kossowy, Kamionka, Leszeze, Maydas. 
und zurück, Tagen nach dem Liceltationszuſchlage, und der Reſt Mechowiee Nowawies, Niwieka, Oströw ad Bi, 
b) von der Winniker Tabackfabrik zu dem Hauptma⸗ in welcher das Vadium eingerechnet wird, binnen] nö Oströw ad Tuszo , Poreby mit Ruda , 
gazine in Lemberg und dem Bezirksmagazinen in darauf folgenden vierzehn Tagen zu Gerichts banden Domarka, Przedbörz, Przylek mit Hucina, Rust, 
Stanislau, Brzezan, Brody, Kalomea, Czerno- erlegt, inzwiſchen aber vom Kaufsabſchluß à 5% now stary und Ruszynow nowy, Ruszynow® 5 
witz und Tarnopol, verginfet werden. ..|wola, Ruda, Siedlanka, Swierezöw, Trzesn, Ts 
c) von dem Lemberger Hauptmagazin zu ſämmtlichen 5. Mit dem Liita tionszuſchlage geht der phyſiſche Beſiz 8 wildenthal, ileza wola mit Zmyslö“ 
Bezirks⸗Magazine Oſtgaliziens und nach Rzeszow, und Genuß dieſer Realität auf den Erſteher, von Werynia, Widelka, Zarebki und Zapole. } 

d) von der Manasterzyskaer Tabackfabrik zu den Be⸗ welcher Zeit aber auch alle Laſten und Gefahren ihn Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wit 
zirksmagazinen in Brzezan, Kolomea, Stanislau, treffen. Die Einantwortung aber erfolgt erſt nach . galiz. Poſtdirection 
und Stry — endlich gänzlicher Berichtigung des Kaufſchillings, oder nach berg, am 15. S g ; 
e) von Jagielnica nach Brody, Kolomea, Czerno-| Ausweiſung, daß ihm die zu Zahlung, gelangenden Lem September 1857. 
iin u Tarnopol — wird von der k. k. Finanz: Kapitalien, von den Gläubigern, welche ihre Forde⸗ 
Landes⸗Direction in Lemberg für die Zeit vom rungen vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung 0566 2•90 
1. Jänner bis lebten December 1858 an den nicht annehmen wollten, noch ferners belaſſen werden, N. 1 : Ankündigung. (1099. 
Mindeſtfordernden im Wege der schriftlichen Concur- 6. Sollte Käufer die voſtehenden Bedingniſſen nicht ge Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannd 10 

4 en. e i ; . k. 

renz überlaſſen werden N nau einhalten, ſo wird das deponirte Vadium zugeben, daß über Anſuchen — ue Ed 1 2 in 1 
Bei dieſer Licitationsverhandlung werden nur verſiegelte Gunſten des Tabularfondes eingezogen, auf ſeine Handelsbefugniß mit gemiſchten Waar wen — 1 
ſchriftliche Offerte angenommen, welche mit dem Vadium Gefahr und Koſten eine Relicitation ausgeſchriebo der Firma: E. E del g er das 90 en = — Han 
und mit dem von der politifhen Obrigkeit ausgefertigten] ſolche in einem einzigen Termin abgehalten, und e lungs⸗Protokoll ei = N. h ergericht 
von dem zuſtändigen Fin.⸗Bez.⸗Director beſtätigten Zeugniſſe Realität um welch immer einem auch noch ini: 1 eingetragen wurde. 
über die Solidität des Offerenten als Geſchäftsunternehmer drigen Anboth hintangegeben werden, bee" und! m us dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
und über ſeinen aufrechten Vermögensſtand zu belegen mum der Kontraktbrüchige mit dem Bade 4 arnöw, den 25. Auguſt 1857, 


Anton Czapliüski, Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter. 


Kore Winterkorn, wofür jedoch der eintretende Paͤch⸗ 


3. Die vorhandenen Wohn: ns Wirthſchaftsgebäude. 
* 


Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillinges bes 
trägt 1033 fl. CM. wovon „Ct. als Vadium zu 
erlegen ſind. - 

Außer den mündlichen Tube dis zum Ab⸗ 
ſchluſſe der mündlichen Licitation, = 1 chefuuche Offer⸗ 
ten angenommen, welche mit ben eſchrieben Vadium 
belegt, vom Offerenten eigenhände n schere un⸗ 
terfertigt, und im Falle als derſelb, „den Offeundig 
wäre, von zwei Zeugen, von denen ein Ae ae e 
als Namensfertiger und Zeuge zu ut eh * ge 
fertigt, mit der 15 kr. Stämpelmarke d ‚ verfie: 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


